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E. I. Berlin, 28. Januar. 
Deutſcher Reichstag. 
32. Sitzung vom 28. Jauuar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Präſident von Levetzow theilt mit, er 
ſei beauftragt, dem Hauſe den Dank des Kaiſers 
für die ihm geſtern durch das Präſidium des 
Reichstags übermittelten Glückwünſche auszu⸗ 
ſprechen. . N EI 
Die zweite Berathung des Etats nimmt 
ihren Fortgang bei dem Etat des Reichsamts des 
Innern. 

Bei dem Beſoldungstitel „Staatsſekretär“ 
bemerkt 

Abg. Dr. Goldſchmidt (freiſ.): Wie 
ich ſehe, iſt in dieſem Etat nichts für die Chicagoer 
Ausſtellung ausgeworfen. Ich ſehe mich deshalb 
gezwungen, zu fragen, ob es nicht beabſichtigt iſt, 
einen Bericht über die Ausſtellung, und zwar 
von hervorragenden Sachverſtändigen verfaßt, her⸗ 
auszugeben. Zu wünſchen wäre das jedenfalls. 
Ebenſo empfiehlt es ſich, unbemittelten Inter⸗ 
. durch Unterſtützungen die Reiſe nach 
— deen zu ermöglichen, namentlich jungen Hand⸗ 


Staatsſekretär von Bötticher: Es iſt 
doch vielleicht zweifelhaft, ob die Erſtattung eines 
Generalberichts durchführbar ſein würde. Die 
Ausſtellung wird doch eine ſo vielſeitige ſein, als 
daß ein, wenn auch noch ſo hervorragender Sach⸗ 
verſtändiger alle dort zur Darſtellung gelangenden 
Gebiete würde beherrſchen können, Ein General⸗ 
bericht iſt alſo nicht in Ausſicht genommen. Den 
einzelnen Induſtrie⸗ und Wirthſchaftsgruppen wird 
es deshalb überlaſſen bleiben müſſen, in dieſer 


Richtung auf ihre Einzelregierungen zu wirken. 


Die Reichsregierung wird natürlich auch das 
Rechte thun und ihre Berichterſtatter peranlaſſen, 
ihre Einzelberichte jo ſchleunig als möglich vor⸗ 

ſchicken. Was die Unterſtützung Unbemittelter 

r einen Aufenthalt in Chicago anlaugt, ſo ſind 
auch an mich bereits Aufforderungen herangetreten, 
und ich habe mich für ermächtigt gehalten, meine 
Unterſtützung dazu in Ausſicht zu ſtellen. Die 
Anmeldungen für die Ausſtellung find über Er- 
warten zahlreich eingegangen, wir werden alſo 
würdig in Chicago repräſentirt ſein. Ich habe 
dem Reichskommiſſar aufgegeben, mit den vom 
Reichstage bewilligten Mitteln auszukommen; 
derſelbe telegraphirte mir aber kürzlich, trotz aller 
Bemühungen ſeien weitere Mittel nothwendig, 
wenn Dentſchland namentlich in dekorativer Hin⸗ 
ſicht nicht zurückbleiben ſoll. Anträge behalte ich 
mir vor, hoffe aber, falls wir uns von der Noth⸗ 
wendigkeit weiterer Mittel überzeugen, daß dann 
der Reichstag ſie auch bewilligen werde. 

Abg. Lieber (Zentrum): Wenn die 
Wünſche des Abg. Goldſchmidt betreffs Entſen⸗ 
dungen junger Handwerker nach Chicago in Er⸗ 
füllung gehen, ſo wird dadurch der Rahmen der 
Aufgaben, für welche wir im Vorjahre die Mittel 
. ſehr erweitert. Mit der Erſtattung 
eines Berichts bin ich ſehr einverſtanden, auch da⸗ 
mit, daß es gelingen möchte, möglichſt viele junge 
Handwerker dorthin zu ſenden. Auch ſtehen uns 
wohl noch andere neue Erweiterungen unſerer 
Aufgaben in Chicago bevor, wie das ja ſchon aus 
den Worten des Staatsſekretärs hervorgeht. 
Wir würden in Chicago nur verlieren und nicht 
gewinnen, wenn wir nicht dort in jeder Beziehung 
durchaus angemeſſen repräſentiren würden. 
Nach Rückſprache mit meinen Freunden habe ich 
deshalb zu erklären, daß wir nicht Anſtand neh⸗ 
men, über die im Vorjahre bewilligte Summe 


von 3 Millionen auch noch hinauszugehen. Auch Gegenſatz zu ſeinen ; 3 
Frankreich hat ja ohne Widerrede 800.000 Frks. das Projekt einer Ausſtellung in Berlin. 
nachbewilligt. Wir ſind es uns ſchuldig, ein ein⸗ diejenige zu Chicago betreffe, ſo wäre Deutſchland 
mal augefangenes Werk zu einem guten Ende unklug, derſelben fern zu bleiben. Unſere Hand⸗ 


fortzuführen. 


Abg. Hirſch: Ich habe namentlich den halb ſeien Reiſeſtipendien wohl am eheſten ange⸗ 
Wunſch auszuſprechen, daß auch für die Arbeiter bracht. 
gewährt hätten wir mit der Deutſchfeindlichkeit der Fran⸗ 
werde, um ihnen die Reiſe nach dort zu er- zoſen rechnen müſſen, und es ſei deshalb eine ganz 
Miglichen ingeniöſe Idee Bismarcks geweſen, daß wir uns 
x nur an der künſtleriſchen Ausſtellung dort be⸗ 
theiligten. Der Charakter der Ausftellungen, die 


aus Reichsmitteln das Erforderliche 


„ Staatsſekretär v. Bötticher: Hauptſache 
für uns ſind Entſendungen, welche für das Reich 


duntzbar, fruchtbar erſcheinen. Ich habe auch nichts früher ein, 
gegen die Entſendung von Arbeitern, aber es wird Technik ga rn 
ſich dann um die Auswahl von Perſonen handeln, ſie ſeien jetzt großentheils Schauſtellungen, dem 
welche vermöge ihres Bildungsſtandes für jenen Vergnitgen dienend. 


Hauptzweck eine Gewähr bieten. Sachverſtändige 
zu ſchicken wird mehr Sache der privaten Ver⸗ 
einignugen ſein. Eine zu weit gehende Konzen⸗ 
tration dieſer Aufgaben auf das Reich dürfte ſich 
auch nicht empfehlen. 

Abg. Bebel: Wir dürſen uuſere Erfolge 
in Chicago nicht überſchätzen. Aber Vortheile 


inſofern beſonders, als wir ſehen werden, wie ſehr 
uns die Amerikaner über ſind. Ich meine aber 


Ir wir hätten auch mal im eigenen Lande es 
nen kalen, dem Auslande zu zeigen, 
leiſten köunen. Im fremden Lande 
wir das nicht in dem Maße. Den 


Eiſer verſtehe ich nicht recht, weshalb man hier 
von Reichs wegen Deputationen von Handwer⸗ 
kern und Arbeitern nach Chicago ſenden will. 
Es en da doch noch andere Wege. Man will 


wohl hier zeigen, daß man auch gegen die Ar⸗ 
beiter mal wohlwollend ſein kann? Schicken 
Veröffent⸗ 


Sie doch gute Sacverftüubige hin! 
lichen Ste vortreffliche Berichte mit Zeichnungen 


Morgenblatt 


Unterrichts. 


werden wir von der Ausſtellung bort ſchon 2 


was wir auch einer Ausſtellung in Berlin ſeien offen⸗ 
können kundig. 
Handelsminiſter v. Berlepſch; Die preußi⸗ 


—Kn Dub nn nd nn. 


Und ich zweifle nicht, es wird ſich 
da herausſtellen, daß die Anſicht, wir ſeien da 
allen anderen Völkern voraus, eine irrige iſt. 
Anregen möchte ich ferner, daß neben dem Reiche 
auch private Vereinigungen ſich an Deputgtionen 
betheiligen. Das Reich ſollte da an die Mitwir⸗ 
kung auch von Arbeiter ⸗Organiſationen ap⸗ 
pelliren. In Amerika werden die Arbeiter 
ſicher ſehen, daß man mit Intelligenz noch 
vorwärts kommen kann und daß es nicht, wie 
Sie meinen (zu den Sozialdemokraten), dazu 
einer neuen Geſellſchaftsordnung bedarf. Die 
Berichte ſollten jedenfalls ſo billig abgegeben 
werden, daß der Verleger dabei nicht etwa was 
verdient, ſondern das Reich dabei noch zuſetzt. 
Auf ein paar 1000 Mark kann es dabei nicht an⸗ 
kommen. Der Reichstag wird ſich gegen die 
Mehrbewilligung von Mitteln in mäßigem Um⸗ 
fange jedenfalls nicht ſtränben, ſobald der Nachweis 
des Erforderniſſes geliefert wird. | 


Staatsſekretär v. Bötticher: Die Berichte 


der offiziellen Berichterſtatter werden natürlich 
eine Form haben müſſen — auch mit Zeichnungen 
—, die ſie für die Intereſſenten fruchtbar macht. 
Daß, wie der Abg. Bebel meinte, aus Amerika 
der kleine Handwerker nur mit dem Eindruck 
zurückkehren werde: gegen die Induſtrie in 


ſtellung, aber das war natürlich angeſichts der 
Vortheile, die gerade Berlin von der Ausſtellung 
haben würde. Aber für die anderen Induſtrien 
liegt die Sache anders, für ſie müßte die Regie⸗ 
rung die Frage, ob fie ſich mit vollem Intereſſe 
betheiligen würden, verneinen. Die großen In⸗ 
duſtrien wollten ſogar nicht in Chicago ausſtellen, 
haben aber dieſes Opfer gebracht, aber nur im 
nationalen Intereſſe. Unrichtig iſt, daß die Fran⸗ 
oſen, als ſie unſer „Schwanken“ geſehen, das 
Prävenire geſpielt hätten. Nach Miktheilungen 
der Preſſe ſchon im Jahre 1889 haben die dorti⸗ 
gen Ausſtellungs⸗Veranſtalter ſchon damals ber 
ſchloſſen, die nächte Ausſtellung ſpäteſtens inner⸗ 
halb der nächſten 20 Jahre zu veranſtalten. 
An der weiteren Debatte hierüber betheiligen 
ſich noch die Abgg. Bamberger, v. Stumm 
und Speiſer (Volksp.). f 

Auf eine Aufrage des Abg. v. Keudell 
i Siatsfereite v. Breichen, Ai ach 
Staatsſekretär v. Bötticher, es ſei rich⸗ 
tig, daß die Wiedervorlegung des Trunkſuchts⸗ 
geſetzentwurfs diesmal unterblieben fer, weil die 
Seſſion ohnehin mit Arbeiten überlaſtet jet. Daß 
in der nächſten Seſſion ein gleiches Hinderniß 
vorliegen werde, glaube er nicht. fi 

Abg. Krauſe (freiſ.) erklärt ein Trunk⸗ 


Amerika könnten wir hier doch nichts mehr ſuchtsgeſetz für durchaus überflüſſig; das deutſche 


machen, glaube ich nicht. 
und Handfertigkeit können wir mit Allem, auch 
Amerika, konkurriren. Herr Bebel beklagte auch, 
die Regierung hätte eine Ausſtellung in Berlin 
N Das iſt falſch. Die Regierung 
hat nichts hintertrieben. Die von uns befragten 
Induſtrien vielmehr waren ausſtellungsmüde. 
Die Regierurg war bei ihrem ablehnenden 
Beſchluß ganz unparteiiſch. Und dieſen Beſchluß 
halte ich noch jetzt für durchaus weiſe, u. A. 
unde auch, daß er immer mehr Beifall findet. 


Groß⸗Induſtrie keine Neigung zu einer Berliner 
Ausſtellung gehabt habe. Wenn die Regierung 
die Ausſtellung für im allgemeinen Intereſſe 
Deutſchlands liegend gehalten hätte, würde auch 
die Großindustrie ihre Abneigung hintangeſetzt 
haben. Aber ein Drängen auf die Regierung habe 
der Großinduſtrie allerdings ganz fern gelegen. 
Auf die Dauer werde Berlin freilich als Aus⸗ 
ſtellungsort nicht gänzlich ausſcheiden kömien. 
Die Nichtbetheiligung in Paris habe der deutſchen 
Juduſtrie ſehr geſchadet. Die Bedeutung der 
1 09 Ausſtellung dagegen werde etwas über⸗ 
Abg. Goldſchmiddt (freiſ.): Ich wünſchte, 
daß ſo manche Großinduſtriellen, die ja ſo oft 
mit Wünſchen an die Regierung herantreten, es 
auch in Bezug auf die Berliner Ausſtellung ge⸗ 
than hätten. Ich kann es nur bedauern, daß 
auch die Handelskammern auf den Beſchluß der 
Rae D Erörterungen auf 6 Monate ver⸗ 
tagten. Damit war für mich die Ausſtellung ge⸗ 
fallen, die ſicher einen glanzvollen Eindruck von 
der e der deutſchen Induſtrie ge⸗ 


macht haben würde. Redner verſpricht ſich 
weiterhin namentlich auch für unſere Arbeiter — 
im Gegenſatze zu Bebel — große Anregungen 


von dem Beſuche Chicago's, und würde es ſehr 
bedauern, wenn von dem „Generalbericht“ abge⸗ 
ſehen werde f 

Abg. Hirſch bezweifelt lebhaft, daß Bebel 
Dank ſeitens der Arbeiter dafür finden werde, wie 
derſelbe ſich über die Entſendung von Arbeitern 
nach Chicago ausgeſprochen habe. N 

Abg. Bebel bleibt dabei, daß Amerika uns 
zu ir überlegen ſei und daß wir auch durch die 
größere Pflege des Kunſthandwerks nicht dagegen 
aufkommen könnten. Auch die Landwirthe würden 
ſtaunen, was Amerika nicht nur durch ſein Ma⸗ 
ſchinenweſen, ſondern auch auf dem Gebiete der 
Obſt⸗ und Beeren⸗Kultur leiſte. Dem Stagts⸗ 
ſekretär erwidert Redner, nicht Ausſtellungsmüsdig⸗ 
keit, ſondern politiſche Gründe hätten die Bethei⸗ 
ligung des Reiches an der Pariſer Ausſtellung ge⸗ 
hindert, was uns furchtbar geſchadet habe. Und 
weil Frankreich deshalb von der Berliner Aus⸗ 
ſtellung hätte fern bleiben müſſen, ſei es uns jetzt 
mit einer neuen Pariſer zuvorgekommen, was für 
uns eine große moralische Niederlage ſei. 

Abg. Bamberger (freif.) erklärt ſich im 
politiſchen Freunden gegen 
Was 


werker würded dort Manches lernen können, des⸗ 


Bei der Ausſtellung in Paris 1889 


Bild von der raſch fortſchreitenden 
gaben, habe ſich überhaupt ſehr verändert, 


Von der Hande in 
Paris 1889 habe er ſelbſt, auf Befragen, 
dem Fürſten Bismarck abgeredet. Er jet 
ein entſchiedener Gegner von Monſtre⸗Ausſtellungen, 
die mit Luxus, Humbug, Kraftverſchwendung ver⸗ 
tmüpft ſeien. Darum ſei er auch gegen eine Ber⸗ 
liner Weltausſtellung. Eine ſolche würde die ge⸗ 
ſunde Entwickelung Berlins nur ſtören. Deshalb, 
ſo ſchließt Redner, freue ich mich, daß die Regie⸗ 
ſich ſo ablehnend verhält. (Beifall rechts.) 
Abg. Singer iſt dem entgegen der Anſicht, 
die Vortheile von Ausſtellungen überhaupt und 


ſche n en ſtand von Anfang an der 
Ausſtellung in Berlin nicht ablehnend gegenüber, 
ich perſönlich ebenfalls nicht, und wohl auch Herr 


von Bötticher, mit dem ich mich eines Tages 
aufmachte, um geeignete Plätze anzuſehen. Das 


Intereſſe der Regierung an der Sache war aber 
naturgemäß abhängig von dem dem Projekt in 


2 


induſtriellen Kreiſen entgegengebrachten Intereſſe. 


In Bezug auf Kunſt Volk wolle nichts davon wi 


Volk von Gewohnheitstrinkern. . N 

Abg. v. Stumm (Reichspartei) hofft, daß 
der die Einſchränkung des Geſchäftsbetriebes der 
Konſumvereine auf die Mitglieder betreffende Au⸗ 
trag angenommen werde. In dieſem Falle könne 


man mit dem Trunkſuchtsgeſetz allenfalls noch car, daß die Herren drüben ſich immer als die Grundſätzen chriſtlicher Liebe ſchützen, wie wir es 


ruhig ein Jahr warten. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. a 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 


Abg. Möller (matl.) beſtätigt, daß die Berathung. 
Schluß 4½ Uhr. 


E. L. Berlin, 28. Januar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
23. Sitzung vom 28. Januar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
m 12 Uhr | 


- 
= 


mit dem Spezialetat des Staatsminiſteriums fort. 
Abg. Dr. Arendt (frei): Der Wunſch, 
daß die aufgehobene Perſonalunion in den Aem⸗ 


tern des Reichskanzlers und des Miniſterpräſidenten 
bald wiederhergeſtellt werde, wird von jedem 


Preußen getheilt; dieſer Wunſch iſt auch hier offen 
ausgeſprochen. Staatsrechtlich iſt die Trennung 
der Aemter auch ſehr bedenklich, inſofern, als der 
König von Preußen in ſeinem Einfluſſe als 
der Oberhaupt der Bundesfürſten dadurch beein⸗ 
trächtigt wird; der Partikularismus erhebt jetzt, 
in Folge der durch die Aemter⸗Trennung herbei⸗ 
8 Situation, kühn das Haupt mit dem 
Vorte, beſſer baieriſch ſterben, als kaiſerlich ver⸗ 
derben. Ich ſage: Beſſer kaiſerlich ſterben, als 
rich 0 , sah des Reiches zu rütteln. (Sehr 
richtig! f 
i I . Frhr. v. Zedlitz (feil.); Der Vor⸗ 
redner hat ſich mit ſeinen politiſchen Freunden 
über die ſoeben gehaltene Rede nicht verſtändigt; 
hätte er dies gethan, ſo würde ihm der Rath er⸗ 
theilt worden ſein, die Rede nicht zu halten. 
(Bravo!) 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.): 
Die Veröffentlichungen des „Reichsanzeigers“ 
haben in der letzten Zeit mehrfach Anſtoß erregt, 
beſonders die Veröffentlichung gewiſſer Depeſchen 
und auch der amtlichen Rektifikation des Land⸗ 
raths des Friedeberger Kreiſes aus Anlaß der 
Reichstagswahl in dem dortigen Kreiſe. Es 
cheint, als wollte man die Konſervativen excep⸗ 
tionell ſchlecht beyandeln. (Lachen links.) Dieſe 
Veröffentlichungen machen den Eindruck nervöſer 
Haſt und find nicht geeignet, das Anſehen der 
Staatsregierung zu feſtigen. 

„Miniſterpräſident Graf Eulenburg: Die 
Veröffentlichung der Depeſchen und der Welfen- 
fonds⸗Quittungen find nicht von der Staatsregie⸗ 
rung erfolgt, wohl aber war die Veröffentlichung 
der Rektifikation von der preußiſchen Regierung 
ausgegangen. Die Ahlwardt'ſche Wahl war unter 


— 


einer Agitation erfolgt, die, wenn die Regierung len find gegen kenſeroative Männer von Beamten die Stadt Berlin, die bei der ganzen Negulirung 


ihr nicht entgegengetreten wäre, ihr den Vorwurf 
zuziehen mußte, den Mantel nach beiden Seiten 
zu tragen. Die Rektifikation eines ſonſt verdienten 
Beamten war hart aber nothwendig und wird 
ſicher in gleichem Falle wieder vorkommen. 
der Auffaſſung, daß eine exceptionell ſchlechte 
handlung der Konſervativen beabſichtigt wäre, 
kann doch nur jemand kommen, der perſönlich 
üble Erfahrung gemacht hat. (Sehr richtig!) 
Abg. Hobrecht (natl.): Dem Antiſemitis⸗ 


mus muß mit aller Kraft entgegengetreten werden; schaften hat, ſicher vorbei zu geleiten. Die Ortſe 1 
ren wegung, um uns von den Schäden des Juden⸗ fo einſeitig dem agrariſchen Intereſſe entſprechend 
en thums zu 


das iſt dieſelbe Verfolgungsſucht, welche die H 
verbrannte; und wenn heute wieder Scheiterhau 
errichtet würden, an Anklägern und Zeugen würde 
es nicht fehlen. Auch diejenigen ſind zu verur⸗ 
theilen, welche dem Antiſemitismus Vorſchub 
leiſten, aber ihre Hände in Unſchuld waſchen. 
Mit der Vertiefung des religiöſen Bewußtſeins 
hat der Antiſemitismus nichts zu thun, höchſteus 
wirkt er in dieſer Richtung ſchädlich. Daß der 
agitatoriſch verbreitete Talmud⸗Auszug Verleum⸗ 
dungen enthält, welche jeder gebildete Menſch als 
ſolche anerkennt, iſt doch nicht zu bezweifeln. Eine 
gewiſſe Abneigung gegen einzelne, bei den Juden 
häufig vorkommende Eigenschaften iſt ja in allen 
Parteien vorhanden; man ſoll ſich bemühen, ſolche 
Neigungen zu unterdrücken. Die! Juden haben 
ſich uns Deutſchen voll angeſchloſſen. (Lachen! 
Ja wohl!) Nun, denken Sie darüber, wie 
wollen. Der Antiſemitismus, wie er bei uns be⸗ 
trieben wird, iſt nicht edel, nicht deutſch, nicht 
chriſtlich. (Beifall.) 

Abg. Rickert (ofr.): 
nicht mehr 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſſen, daſſelbe jet kein Bauernbund hat ſich zur Aufgabe gemacht, den Juden wohnen? Weiß 


Das Haus ſetzt die zweite Etatsberathung 
Sus noch zehren und noch lange zehren werden. gab ſich der Kaiſer nach dem Kaiſerin Friedrich⸗ 
2 


Majorität im Reichstage erhalten. 


ſammten konſervativen Partei, daß die Herren in 


| 


get 


Sie nn fo könnte man mit ihm in eine Dis⸗ einſeitig betont zu ſein. 


Die Konſervativen Juden erworben habe. 


Vena 2. Dannar 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 3. 

„Agenturen in Deutschland:. In, alſeu grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, "Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Iuvalidendank. Berlin Bernl.-Arndt. Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Tuienes. Greiſswuld G. Dies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Humburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilhens. In Berliu, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Ileinr, Eisler. Kopenhagen Aug. J. Woltf & Co, 


thätigen Zwecken nicht rechtzeitig abgeliefert babe, 
er wurde ſogar wegen Uuterſchlagung angeklagt, 
vom Gerichtshofe zwar freigeſprochen, aber nur 
(konſ.): Herr Rickert ruft merkwürdigerweiſeſſehr nothdürftig (Oho! rechts), denn er wurde 
und entgegen ſeinen ſonſt bethätigten Grundſätzen nicht für unſchuldig erklärt, ſondern es wurde 
nach der Polizei. Der Antiſemitismus richtet ſich angenommen, daß ihm die Abſicht nicht klar nach⸗ 
nicht gegen die Religion. Die Fortlaſſung des genen ſei. Ahlwardt iſt ein Mann, der mit 
bekannten Paſſus in dem Parteiprogramm legt feiner unermeßlichen Leichtfertigkeit Behauptungen 
uns kein Hinderniß auf, dem Autiſemitismus aufgeſtellt hat, deren Folgen, wenn fie wahr ge⸗ 
gegenüber Stellung zu nehmen. Bei der Stich⸗ weſen wären, ich nicht auszudeuken wage. Wenn 
wahl kommen ja oft genug wunderbare Partei: ein ſolcher Mann, wie Stöcker behauptet, populir 
konſtellationen zu Staude. Die Andeutung des zeworden iſt, ſo ſchließe ich nicht daraus, daß 
Miniſters über die perſönlichen Erfahrungen ſeine Beſtrebungen irgend einen Schein von Be⸗ 
des Abg. Grafen Limburg hätte er beſſer ver- rechtigung haben, ſondern ich ſchließe daraus, daß 
ſchwiegen. e in den Wandlungen, die innerhalb des Geiſtes⸗ 
Miniſter Graf Eulenburg: Eine An⸗ lebens einer Nation ſtattfinden können, das Volk 
deutung, ob ich zu ſchweigen habe, muß ich ſich gegenwärtig in einer unbegreiflichen Leicht f 
auf das beſtimmteſte zurückweiſen. Die An- gläubigkeit auf die Seite eines Mannes geſtellt 
dentung der üblen perſönlichen Erfahrungen ſollten hat, der keinen Glauben verdient. (Beifall links) 
durchaus nicht verletzend ſeinnmg. Abg. Rickert (reif): Wenn die fanatiſche 
Abg. v. Waldow (kon) ſchildert die Art Art des Predigers der chriſtlichen Nächſtenliebe 
der deukſchfreiſinnigen Agitation in dem Kreiſe von Ihnen (rechts) gebilligt wird, fo wollen win 
Friedeberg; dieſe Agitation habe zur Folge ge⸗ Ihnen das überlaſſen. Seine Darlegungen waren 
habt, daß die Wähler ſchließlich zu den Antiſe⸗Verdrehungen. Herr Stöcker nannte den Juden 
miten übergingen. Nicht den Antiſemiten Löwe wegen feines Augebots von Waffen fir 
Ahlwardt habe man in der Stichwahl gewählt, Frankreich, kennt er denn die chriſtlichen Firmen 
ſondern den Gegner des Freiſinns. nicht, die ebenfalls Angebote machten? Weiß er 
Abg. v. Plötz (konſ.): Der deutſcheſer nichts von dem Wucher in Spanien, wo keine 
} wohn Herr Stöcker denn, ob 
ſchädlichen Einfluß zu bekämpfen, den der Frei⸗ die Artikel in den von ihm als jüdiſch bezeich⸗ 
ſinn gegen den Grundbeſitz ausübt. Etwas Ge⸗ neten Blättern von Juden geſchrieben ſind ? 
ſetzwidriges liegt in der Agitation des Bauern⸗ Warum hat er kein mißbilligendes Wort gegen 
bundes nicht. nen Autiſemiten, die das Chriſtenthum be 
Abg. Rickert: Ich muß entſchieden zurück⸗ ſchimpfen? Wir werden die Juden nach den 


jüdiſchen Mitbürger gegen Kränkungen 
ſchützen wird. (Beifall links.) 


Abg. Frhr. v. Minnigerode⸗Roſſitten 


ſolche 


geſchworeuen Vertreter der Landwirthſchaft auf⸗ bisher gethan. 
ſpieleu. Daß wir, wie Herr v. Plötz behauptet, Abg. Stöcker (konſ.): Die Juden ſchützen 
die Laudwirthſchaft ſchädigen, glaubt nur der Sie, aber Pfaffen und Junker hetzen Sie, das ift 
Bauer mit beſchränktem Verſtande. Was die Ihre chriſtliche Liebe. Beſchränkung der ſtaats⸗ 
Ausführungen des Abg. v. Waldow anbelangt, ſo bürgerlichen Rechte der Juden verlange ich nicht, 
konnte ich ihm aus dem Wahlkreiſe Arnswalde hoffe vielmehr, daß Verwaltungsregeln genügen. 
eine Reihe von Flugblättern vorhalten, welche von ierauf vertagt ſich das Haus. 

den Antiſemiten gegen uns gerichtet ſind. Da Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

wird von den Freiſinnigen und Juden behauptet, Tagesordnung: Fortſetzung der Etats + Bes 
daß ſie die armen Leute auspreſſen und natürlich rathung. 

auf einen groben Klotz gehört ein grober Keil. Schluß 4½ Uhr. 


Sie verlangen unn, daß jeder Miniſter, jeder F 
Oberpräſident, jeder Landwirth, jeder Richter ein = en 
Chriſt fein ſoll. (Ruf rechts: Ja wohl!) Damit Deutſchland. 


ehen Sie zurück hinter Ihrem jüdiſchen Vor⸗ = f 
ämpfer Stahl, von deſſen geiſtigen Cheer Sie Berlin, 28. Januar. Heute Vormittag bes 
tahl hat ſich den Beſtimmungen der Verfaſſung Palais, um ſich dort von dem Herzoge von Coin⸗ 
gefügt, Sie aber wollen biefelbe ee Da burg vor deſſen Abreiſe zu verabſchieden. Von 
aber müſſen Sie erſt dafür forgen, daß Sie die dort fuhr der Kaiſer nach dem ruſſiſchen Bot⸗ 
Das wird ſchaftspalais, um den Großfürſten Thronfolger 
Ihnen ſchwieriger werden, als hier im Hauſe. don Rußland nach dem Zeuggauſe abzuholen, we 
Wir aber haben jetzt die Erklärung von der ge⸗ die Ruhmeshalle und die enſammlungen cin: 
\ i gehend beſichtigt wurden. Nach etwa einſtündigem 
jeder Obrigteit keine Inden wollen bis zum Gen⸗ Aufenthalte im Zeughauſe fuhr der Kaiſer mit 
darm herunter. (Heiterkeit rechts) Da müßten dem Großfütrſten nach Charlottenburg, wo beide 1 
Sie die Juden denn auch von der Milttärpflicht zunächſt das Mauſeleum beſuchten und hierauf 
befreien. (Sehr richtig!) auch die Räumlichkeiten des Stadtſchloſſes in j 
Abg. Stöcker (tonſ): Stahl hat nicht die Augenſchein nahmen. Heute Abend findet dem 
ee vertheidigt, die Rickert geltend macht. Großfürſten⸗Thronfolger von Rußland zu Ehren 
ft heute ſehen wir die Tragweite des füdiſchen bei den kaiſerlichen Majeſtäten in der Bilder⸗ 
Einfluſſes. Auch in den Ländern, wo die Juden 19 ein größeres Feſtmahl ſtatt, zu dem über 
feit 100 Jahren volle Freiheit beſaßen, wie in 100 Einladungen ergangen ſindd. 
Frankreich, wo ſie die höchſten Stellen im Staate — Die Vorlage des Kullusminiſterinms üb 
erringen konnten. Nirgend iſt die Auswucherung die Nuhegehaltgkaſſen für Lehrer und Lehrerinnen 
des Volkes größer geweſen, als dort. Niemals iſt au den öffentlichen Volksſchulen dürfte bei der 
die Stimme der Herren links laut geworden, Mehrheit des Abgeordnetenhauſes eine beſſert 
wenn es ſich um fücsiſchen Wucher, jüdiſchen Aufnahme finden, als der Geſetzentwurf zur Ver⸗ 
Börſenſchwindel und um das Gift der jüdiſchen beſſerung des Volksſchulweſens und des Dienſt⸗ 
Preſſe handelt, das in unſer Volk hineingeleitet einkommens der Lehrer. Die Vorlage beſtimmt, 
wird. Die Judenfrage beherrſcht heute die ganze daß der bisher von den Gemeinden und Lehrern 
Welt. Aber eine Schutztruppe für die Juden zu gezahlte Theil der Penſionen in Zukunft aus den 
bilden, wie der Freiſinn es thut, das iſt bei nen zu errichtenden Ruhegehaltskaſſen gezahlt 
keinem anderen Volke, das iſt nur bei Deutſchen werden fell. Zur Deckung dieſer Zahlungen 
möglich geweſen. Nicht gegen die jüdiſche Reli⸗ ſollen Umlagen auf die Schulverbände nach dem 
gion, ſondern gegen jüdiſche Irreligioſität, mit der Maße des Einkommens der Lehrerſtellen ausgeſchrie⸗ 
die Juden hauſiren gehen, richtet ſich der Antiſe⸗ ben werden. Dabei ſoll indeſſen der Betrag von 
mitismus. Durch den Talmud geht allerdings 800 Mark von jeder Stelle außer Anſatz bleiben, 
die Auffaſſung, daß das jüdiſche Volk andern da für dieſen Theil des Gehaltes der Staat die 
Völleru überlegen iſt. Dieſes kulturfeindliche Penſion zahlt. Die Wirkung dieſer Beſtimmung 
Prinzip iſts, das wir bekämpfen müſſen. Unſere it die, daß in den öſtlichen Provinzen alle Mini⸗ 
Literatur und Kunſt läuft Gefahr, zu verjuden, malſtellen auf dem Lande unbelaſtet bleiben und 
das muß bekämpft werden im chriſtlichen Sinne. auch die übrigen Landſtellen im Oſten nur zu 
Ahlwardt iſt unbeſonnen vorgegangen (Aha! einem Heinen Theile in merklicher Weiſe heran⸗ 
links), er iſt den Anforderungen feiner Stellung gezogen werden können. Dadurch entſteht eine 
nicht gewachſen. Aber er iſt in kurzer Zeit ein ſehr fühlbare Belaſtung für die Städte, insbeſon⸗ 
populärer Mann geworden. Bei früheren Wah⸗ dere für die größeren Kommunen. Wenn z. B. 


— 


viel ſchlimmere Dinge verübt, ich erinnere an die unberückſichtigt bleibt, einer dieſer Kaſſen ange⸗ 
Kandidatur des Herrn von Hammerſtein, ohne ſchloſſen wurde, ſo hätte ſie für jede Lehrerſtelle 
daß die Regierung ſich einmiſchte; hier, wo es mit dem Hochſtgehalte 190 Mark und für jede 
ſich um einen Konſervativen und um eine Be⸗ höchſtbeſoldete Rektorſtelle über 200 Mark in die 
11 0 der 5 1 Br 85 in du J 3 BT e ER Berlin 1 
ofort bei der Hand; das kann allerdings die Ver⸗ im Jahre 1891 72 289 Mark an Penſionen für 
muthung hervorrufen, es DEE, . an el dense 800 der e Vor⸗ 
lechter behandelt, als andere. Die Regierung lage würden für denſelben Beſtand an Lehrkräften 
12 hat die Aufgabe, das Staatsſchiff au den volle 288 000 Mark in die Kaffe zu zahlen ſein. 
gefährlichen Klippen. die uns das Judenthum e- Aehrlich geſtaltet ſich die Sache in anderen größe⸗ 

i e- ren Ortſchaften. Die Schuleutlaſtung iſt bisher 
befreien, iſt deutſch, chriſtlich und edel. konſtruirt worden, daß jeder Schritt in derſelben 
(Beifall und Ziſchen.) MNMichtung die Leiſtungen in Stadt und Land noch 
Abg. Dr. Meyer (Berlin, dſr.): Weil von ungleicher geſtaltet. Das Zaulverhältniß der Lehr⸗ 
a enden fa f w igt johen Ser dert zu Mn (06.000 fre n 24 000 Ce 
egangen worden ſind, dar 0 | 3 20 a e und . 
müſſen die Juden bekämpfen und zwar als Volk. liche Lehrkräfte). In einem ganz anderen Ver⸗ 
ee eta nde aug Ein biliger Sia gen fi dle Sehe Aug ben Sc 
ittlichen Geſichtspunkte aus. illig 45 r die Schule. Aus dem Schul I 
wird es niemals verkennen, daß das Streben der beziehen die Städte 7°], das Land 17°, Mlle 
hochgeſinnten Juden ſeit hundert Jahren dahin nen, als Bedürfnißzuſchiſſe. die Städte 1½ Mil- 
Fehn an. een derte bien wir ncht fügen die Side 1 650 005 Mut vad Yan 6 190.000 
ohn an. eſen L ürfen icht ſagen: die Städte ark, and 6 N 
Ihr gehört nicht in unſere Mitte, weil Ihr Juden Mark, als Beitrag zu den Lehrerpenſiouen die 
ſeid! Die Juden ohne Ausnahme fühlen ſich Städte 828 000 Mark, das Land 2684 000 
als Deutſche, nicht als eine Gemeinſchaft unter Mark. Uns ſcheint damit das Bedürfniß auf der 
ſich; denn wäre das Urtheil Stöckers irgendwie einen Seite zu Ungunſten zei 3 8590 als 

Dies gilt insbeſondere 
kuſſion eintreten und fein Verlangen würde be- für die Ortſchaften mit mehr als 10000 Ein⸗ 
gründet ſein. Ich beſtreite das aber aus der wohnern. Die letzten Städtetage haben gezeigt, 
langjährigen Kenntniß, die ich mir unter den daß in den größeren Gemeinden die einſeitige 

Die Juden wollen alle „Schulentlaſtung“ ſich ſehr fühlbar macht. Der 


Können Sie darin ein Unrecht er⸗ dieſer Seite mehr Gegeuliebe finden, wenn die 


d 
freue mich, daß die Cünzelyegierungen S 
N | wifenfipaftli 


und ftellen Sie dann dieſe Berichte fo billig zum Als wir Gutachten aus dieſen Kreiſen einforder⸗ 
Verkauf, daß Jeder fie kaufen kaun. Damit wer⸗ ten, lauteten dieſelben alleſammt dahin, daß ſich 
den Sie unſerer Induſtrie den beſten Dienſt die Induſtriellen betheiligen würden, wenn die 
leiſten! 2 > Regierung die Ausſtellung für nothwendig halten 
Abg. Schrader: Auch ich muß bekennen, und veranſtalten ſollte. Namentlich die Eiſen⸗ 
daß — leider — leine Ausſicht auf eine Welt⸗ induſtriellen äußerten ſich in dieſem Sinne. 
ausſtellung in Berlin beſteht. Auch ich meine Daraus gewann die Regierung uun die Ueberzeu⸗ 
ferner, daß die Entſendung Sachverſtändiger und gung, daß die Großindustrie ſich ungern bethei⸗ 
die Publikation gründlicher, populärer 9 1 0 en würde. Angeſichts eines ſo lauen Inter⸗ 
en mir am zweckmäßigſten ſcheint. Ich Fi konnte die Regierung ein dringendes 
ial⸗Bedürfniß für eine Welt Ausſtellung in Berlin 

em nicht anerkennen. Die Berliner Induſtriellen 


usſtellungen es h 
ſche Reglerung auf dem des und der Magiſtrat waren allerdings für die Aus⸗ 


Gebiete, jo die preu 


cheinen e skag werden zu Deutſche fein, fie wollen nur feſthalten an ihrer Kultusminiſter dürfte für ſeine Vorlage auch auf 
een Ihre Angehörigen figen in allen Stants- | Religion. Könn de Unrec f be 
ämtern und doch ſind die Herren nicht zufrieden. kennen? Liegt in der jüdiſchen Religion irgend Zahlung der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen anf 
Was wollen Sie denn? Die Rektifizirung des Friede ein Satz, der den Anſprüchen unſerer modernen die Städte mit mehr als 10000 Einwohnern 
berger Landraths, der ſeine amtliche Stellung zur Kultur und Sitte widerſpricht? Ich behaußle, ausgedehnt wurde. Für die Nachfolger der 
Agitation benutzte, war gerechtfertigt. Die anti⸗ das iſt unmöglich. Es giebt ſehr Wenige, die emeritirten Lehrer würde aus der Annahme der 
ſemitiſche Bewegung iſt unmoraliſch. Wollen Sie den Talmnd gründlich kennen und ich halte es Vorlage inſofern ein Vortheil erwachſen, als ſie 
die verfaſſungsmäßigen Rechte der Juden auf⸗ für ein großes Unrecht, wenn man das heutige nicht mehr zu Beiträgen zum Gehalte des Vor⸗ 
heben, ſo 119 5 Sie es wenigſtens offen. Anti⸗ Judenthum beurtheilt nach Niederſchriften ven gänzers herangezogen werden könnten. Dieſe Ver- 
ſemitiſche Agitation treibt auch der deutſche vor 800 Jahren. Was nun den Rektor pflitchtung iſt für viele Landlehrer eine ſehrt 
Bauernbund, der ſogar die Hülfe der Behörden Ahlwardt anbelangt, jo bemerke ich, daß derſelbe drückende, weil dadurch ein großer Theil der 
r feine Agitation in Anſpruch nimmt. Ich der hieſigen Schuldeputation viel Schwierigkeiten beſſer dotirten Landſtellen für längere Zeit zu 
offe, der Herr Miniſter wird deutlich ausſprechen, bereitet hat. Es lieſen vielfache Sm über ihn Minimalſtellen herabgedrückt wird. 05 
0 er diefe Agitation nicht billigt und unſere lein, es wurde behauptet, daß er Gelder zu wohl⸗ Frankfurt a. M., 28. Januar. ru 


* 


* 


— Anonyme Aufrägen und Ku 
ſchriften bleiben unberückſichtig 
Nur diejenigen Anfragen, welch 
bis Freitag bei der Redaktion ein 
gehen, finden in der nächſten Sonn 

ta a nummer Beantwortung. — 

F. K. in P. Die Eisbrecherdampfer zertheilen 
das Eis, indem ſie sa daſſelbe fahren und es ir 
Folge der Schwere zerbrechen. — W. M. T. B. 
Die große Kälte, welche theils die Abſperrung de: 
Waſſerleitungen nöthig machte, theils ein Ein 
frieren derſelben verurſachte, iſt ein Naturereigni 
für welches Sie den Hauswirth nicht verantwor! 
lich machen können, Sie haben alſo auch kei. 
Recht, demjelben die Miethe zu kürzen. — L. O. 

in Tr. u. R. Der am 6. November 1850 ver 
ſtorbene Graf Friedr. Wilhelm von Brandenbm 
war ein So riedrich Wilhelm II. aus veffe 
morganatiſcher Ehe mit der Gräfin von Dönhoff. 
derſelbe wurde am 24. Januar 1792 geboren. — 

H. K. Zu der Karriere gehört 12jährige Dienst 
zeit mit Examen oder einjährig freiwillige Dienst 
eit und nach beſtandenem Abiturienten⸗Examce 
für die höhere Karriere Qualifikation zum Reſerv 
Offizier und Referendar⸗Examen. — K. Sch 
Sie meinen jedenfalls das Huſaren⸗Regiment vo 
Schill (1. ſchleſiſches) Nr. 4, davon ſteht die 1. | 


B.) Der natioualliberale Abg. Weſternacher grün⸗ 
dete in Lindheim (Ober⸗Heſſen) einen patriotiſchen 
Verein, welcher die Frankfurter Statuten au 


wen, fo konnte indeſſen uur die Thatſache Ton: | den mittelſt Roßhaarſchlingen beſonders bei den] Köstritz, die auch hier e unterhält, hat 
ſtatirt werden, daß eine Judiskretion begangen | Schiffen Tauben gefangen, worauf die Liebhaber auf der internationalen Ausſtellung für Hygiene, 
worden war; denn die ſpaniſche Geſandtſchaft in auſmerkſam gemacht werden. — Herr Koske] Pharmacie x. in London für dort ausgeſtelltes 
Petersburg hatte die ganze Sache erfahren. Na⸗ ſpricht darauf unter Vorlegung von Bälgen über] Köſtritzer Schwarzbier, das den Kranken und Re⸗ 
türlich war die Aufregung gewaltig. Die ſpa⸗ den Seeadler Aquila albicilla, ſeine Stellung im] konvaleszenten von den Herren Aerzten fo ſehr 
niſche Regierung wurde ſofort von der drohenden Syſtem, feine Färbung, Vorkommen, Nahrung empfohlen wird, die goldene Medaille nebſt Di⸗ 
Gefahr benachrichtigt und die ſpaniſchen Geſandten und Lebensweiſe. Herr Oberforſtmeiſter v. Varen⸗ plom erhalten. Gewiß ein ehrendes Zeugniß für 
in London und Paris erhielten ſofort den Auf- dorff zählt dann die einzelnen bewohnten Horſte die Leiſtungsfähigkeit dieſer altrenommirten 
trag, ſich über den wirklichen Sachverhalt ein⸗ des Seeadlers auf, welche ſich in den fiskaliſchen Brauerei, beſonders wenn man erwägt, daß dieſe 
gehendſt zu inſormiren. So kam es, daß vor Forſten des Regierungsbezirks Stettin befinden.] Ausſtellung einen großen internationalen Cha⸗ 
der Ankunft des Großfürſten Sergius in London] Derartige Horſte ſtehen in den Oberförſtereien] rakter trug und alle Länder koloſſale Anſtrengun⸗ 
und Paris der Zweck feiner Reiſe bereits alfen | Grünhans, Hohenbrück, Warnow (2), Misdroy] gen zur Erreichung dieſer hohen Auszeichnung ge⸗ 
denjenigen bekannt war, welche er dieſer ſchwer (3), Friedrichsthal, Pudagla, Eggeſin, Jaedkemühl,] macht hatten. 

wiegenden Dinge wegen beſuchen und befragen Mützelburg, Ziegenort, Klütz. Der Seeadler — Herr Hoflieferant Oswald Nier, 
wollte. Natürlich war bald der Hof von Berlin] brütet früh im Jahre, ſchon im März, und legt] Beſitzer der Weinhandlung Aux Caves de France, 
über alles unterrichtet, und während dreier Tage 2—3 grünlich weiße Eier, welche ſehr ſelten mit] Zum Ungegypſten, hat in Berlin ſoeben wieder 
wurde eine wahre Fluth von Depeſchen zwiſchen] braunen Bieden ge eichnet find. Die Eier werden | fünf neue Gesche öffnet. Dieſelben pr 
Berlin und Madrid gewechſelt; der Kaiſer Wil⸗ ca. 4 Wochen tet, die Jungen find bereits] ſich Badſtraße 45 „ Königs 1 47 


nahm. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 28. Jauuar. (W. T. B) Die To⸗ 
koder Kohlenwerks⸗Unternehmung macht bekannt: 
Vor zwei Tagen brach in dem Kohlenbergwerke 
ein Feuer aus, welchem 19 Bergarbeiter zum 
Opfer fielen. Heute iſt jede Gefahr beſeitigt und 
der Betrieb wieder im Gange. Die Urfache iſt 
unbekannt. Die Meldung mehrerer Blätter, wo⸗ 
ir die Grube ſchon ſeit Wochen brenne, iſt un⸗ 

tig. 


Schweiz. 
In der Stadt Bern ſoll unter öffentlicher 
Verwaltung eine Arbeitsloſenkaſſe gegründet wer⸗ 
den. Die vom Stadtrath beſtimmte Kommiſſion 
beantragte unter Anderem: Die Verſichernngs⸗ 
laſſe wird von der Gemeinde ſelbſt durch ihr Ar⸗ 
beitsnachweisbureau verwaltet. Eine ans ſieben 
Mitgliedern beſtehende Kommiſſion führt die Auf⸗ 
ln und beſtimmt die Höhe der zu gewährenden 
rſtützungen. Die Mittel der Kaſſe werden 
beſchafft durch Beiträge der verſicherten Arbeiter, 
der Arbeitgeber und der Gemeinde und durch Ge⸗ 
5 8 Die Mitglieder ſollen 40 Centimes im 
onat beitragen. Der Gemeindebeitra pi 
5000 Fr. im Jahre nicht überſteigen. itglied 
kann jeder in der Gemeinde beſchäftigte Arbeiter 
werden. Er hat ſich dafür bei ſeinem Arbeit⸗ 
geber oder beim Vorſtand des Fachvereins oder 
im ſtädtiſchen Arbeitsnachweis⸗Büreau anzumel⸗ 
den. Dieſe Anmeldeſtellen nehmen auch die Mo⸗ 
natsbeiträge der Mitglieder entgegen. Auſpruch 
auf Unterstützung hat, wer wenigſtens ſechs Mo⸗ 
nate lang der Kaſſe angehört, ſeine Beiträge regel 
mäßig geleiſtet und wenigſtens zwei Wo ar⸗ 
beitslos iſt. Die Unterftägung beträgt im Mari 
mum 1 Fr. für ledige und 1 Fr. 50 Centimes. 
ür verheirathete Arbeitsloſe. Das Reglement be⸗ 
ſtimmt die Fälle, in denen wegen ſelbſtverſchuldeter 
Arbeitsloſigkeit keine Unterſtützung gewährt wird. 
In e e wählen der Gemeinde⸗ 
rath drei Mitglieder, die Arbeitgeber zwei Mit⸗ 
lieder und die Arbeiter Union zwei Mitglieder. 
ie Kommiſſion hat nach Möglichkeit für Arbeits- |! 

3 genheit zu ſorgen. Die Kaſſe ſoll am 
März d. J. ins Leben treten, alſo erſt vom 
nächſten Winter an Unterſtützungen gewähren. 


aus London an, welches lategoriſch verſicherte, Bäume, wie die der Fiſchadler, ſondern mehr] Berlinerſtraße 40, wo vorläufig nur Flaſchen⸗ 


— 


Kriegserklärung durch Rußland nicht indifferent z. B. enthält wohl 1½ Klafter Reiſigholz. Sie] Beweis dafür, daß d 

bleiben könnte. werden alle Jahre benützt, nur wenn die Vögel] abgegebenen naturreinen Weine ein dringendes 
Unterdeſſen fand der Großfürſt Sergius] mehrfach geſtört werden, verlaſſen fie die Gegend. Bedürfniß für das Berliner Publikum gewor⸗ 

überall die beſte Aufnahme. In Rom konnte er] Einen ſchönen Anblick gewähren die alten See- den find. 

weit davon entfernt war, in Kriegsbereitſchaft zu | Schwingen über dem Horſte ihre Kreiſe ziehen. 

er . Vatikan en er bie . —— Weihen Schden Setonhn wenn er 5 Börſen⸗Berichte. 

daß ein für das Haus Savoyen verhängnißvoller weißen Schwanz bekommt, d. h. wenn er ausge Poſen, 28. Jannar. Spiritus loko ohne 

Krieg dort „wie eine göttliche Strafe“ angeſehen] färbt iſt, und dies dürfte ſpät, vielleicht erſt mit A il. 

r zöttülhe Strafe angesehen 40.15, Jahren ersecgen Bis dahin treiben ſich e e do. 70er 29,90. Still 
In Paris verlangte die Situation trotz des die jungen Vögel in der Welt umher, die alten Magdeburg, 28. Januar. Zuckerbe⸗ 

find ſeßhafter. Redner empfiehlt den Seeadler, v icht. Kornzucker exll, von 92 Prozent 14,95 

Wie man verſichert, iſt der Großfürſt von Paris welcher eine Zierde jeder Gegend bildet, der allge- Kornzucker extl. 88 Prozent Rendement 14.35. 

mit der Verſicherung abgereiſt, daß „man bereit] meinen Schonung, zumal das Meer, welchem ex | Nachpropnkte exkl. 75 Prozent Rendement 12.00. 

ſei“. Indeſſen wurde eine Frage _ jeine Nahrung entnimmt, auch für ihn] er. — Brod⸗Raffinade I. 27,75. Brod 


2. und 5. Eskadron in Ohlau, die 3. und 4. i 

Strehlen. — S. S. 100. In Holland ſind i 

dieſer Beziehung dieſelben Beſtimmungen wie i 
Deutſchland. — W. W. Sie müſſen die Forde 

rung gerichtlich einklagen und dann kaum di 
Zwangsvollſtreckung der zurückgelaſſenen Sache. 

L. Weiße Sammetlleid | 

| 

I 


erfolgen. — H. L. 

kann jede Dame tragen, wenn dieſelbe Gef f 
daran findet und das nöthige Geld hat, ebenf 
kann jeder Privatmann vierſpännig fahren, dara 
hindert ihn kein Geſetz und keine ſonſtige Bor 
ſchrift. — M. 8. Die Pflicht zum Steuerzahlen 
beginnt in dem Augenblick wieder, in dem de 
zurückgekehrte Sohn etwas verdient. Eine B 
ſchwerde dagegen würde nutzlos fein. — O. 7 
Es bleibt Ihnen nichts übrig, als klagbar vorz! 
gehen und vor Gericht den Nachweis zu fü 
daß die Sachen thatſächlich Ihr Eigenthum fin 


deren genug enthält. — Herr Revierförſter Schir⸗ Raff II. 275 ; 
manu erwähnt, wie Waſſerhühner, welche ſich im Fal 2800 u g 208 . alt ß 26,25. 
Herbſte in großen Schaaren zuſammenziehen, Stetig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. 
beim Angriffe eines Seeadlers eng zuſammen a B. Hamburg per Januar 14,30 G., 1435 B 
chwimmen und derart mit den Flügeln schlagen, per Februar 14,32 bez, 14,35 B 5 per März 
daß eine förmliche Waſſerwolke eutſteht, welche 1437¼ bez 1440 8 per April 14,4210 G. 
hi 5 se ep hir: Zu euer 1447|, — Rübig „ 42 ½ G., 
reviſoren werden die en Stürmer und Ke a i f 

Er = Au Herr — 1210 n im Rohzuckergeſchäft 337.000 
noch mit, ihm aus Neuwarp eine Alpenlerche 5 1 
(Alanda aipestrie) dude it. per dale eidem arte Weizen Befger lat 1600) 
berichtet über das Vorkommen des Seiden⸗ do. fremder loko 17,75 per März 16,85 per 
ſchwanzes bei Stealſund . Herr Scharffe beobe Mai ——. Roggen biefiger lolo 14,78, do 
del Fulle diele Klebet e dſchr und anf fender dete 1675, per Mürz 14,75, der Mai 
en Futterplätzen viele Kleiber. — Herr Röhl] —.— eg Alle 

fragt an, ob in den Snatträeitstenkn Dohlen! —.—. Date: 8 — * 7 1 
brütend beobachtet ſeien und bittet um einfchlägige | per Oktober 52,50. — Schön. ee 
Mittheilungen. — Aufgenommen zwei neue Mit- Hamburg, 28. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
glieder; angemeldet Herr Albert Juſt, Herr Wilh.] Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Vollbrecht und Herr Lithograph Börner. Santos per Januar 83,75, per März 82,25, per 


— 


nicht möglich, zu ermitteln, zu welcher Zeit i. 
Stettin da Verfftatt 


Das neneſte Fenſationsinterview 
metermacher Kühl u. Lange beſtand, jedenfall 


des „Figaro“. 


O Paris, 27. Saum, en Obmann il Geſterm end gegen 6 Uhr Inrambotirte| Din 8025 5 
f en 1 f oon dem Enthusiasmus und Optimismus der. her gegen r karamdolirte] Mai 80,25, per September 80,25. — Ruhig. 
Ein hochpolitiſch myſtertöſes Interview ber⸗ E Militär Partei entfernt ſeien. — ein die Breiteſtraße abwärts fahrender Pferde Hamburg, 28. Januar, Vormittags Ah Letzte Nachrichten. 


öffentlicht der „Figaro“ unter dem Namen ſeines 
meiſtentheils im Auslande reiſenden, nach Unter⸗ 
redungen mit berühmten Perſönlichkeiten jagenden 
Redakteurs Jules Huret. Wir geben den mit 
der geheimnißvollen Ueberſchrift: „Ein War⸗ 


wieder; der Leſer möge ſelbſt urtheilen: 


Seit 


bahnwagen mit einem anderen Fuhrwerk und Zuckermarkt. OBormittabenht.) Rüben 


er hat man noch geſagt, daß, nur um bie 3 5 
Wirkung dieſer Gerüchte und die Reife des Groß⸗ wurden dabei einige Fenſterſcheiben des erſteren Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 


fürſten Sergius zu verwiſchen, der Zarewitſch zertrümmert. onen find bei dem Unfall nicht] neue Ufance frei an Bord Hamburg per Jan 

der Heirath der Schweſter des Kaiſers Wil⸗ zu 2 N70 1 Straft 14,40, per Mürz 12400 per Mat 91425 

helm II. und den darauf folgenden Feſtlichkeiten :“ Die zweite rafkammer des per September 14,42, — Ruhig. 

beiwohnen werde. hieſigen Landgerichts hatte ſich heute als Be⸗ Paris, 28. Januar. Getreidemarkt 
SER Irufungsinſtanz wieder einmal mit der bekannten Anfangs - Bericht.) Mehl behauptet — — 


Berlin, 29. Januar. Der Großfürſt⸗Thron 
folger reiſte um 10 Uhr 35 Minuten vom 
Zentralbahnhof ab. Derſelbe wurde vom Kaiſer 
und den Prinzen zum Bahnhofe geleitet, wo auch 
das ruſſiſche Botſchafter⸗Perſonal und die Ge 


Während ſich zum Erſtaunen der Menge ee ee SETZE Privatklage wegen Beleidigung des Lehrer 19 N ; l u 2 

ein rieſenhafter Geldſkandal abwickelt, vermuthet Stettiner Nachrichten Scheel und 19 Grabower Kollegen deſſelben zu ar ee 2 Men 1 175 ee e 5 5 
eee 8 beſchäftigen. Er handelt ſich um einen Brief, ſeſt, der Jannar 40,50, per Februar 46,75 wor e eee 
päiſche Höfe vom Schreck des drohenden Krieges Stettin, 29. Januar. Dem Jahresbericht] den $ f * „J Großfürſt preußiſche Huſaren⸗Uniform. 


ee Wien, 28. Januar. Nach einem amtlichen 


Wie ich mir . — Auskünfte ver⸗ 
ſchaffen konnte, wird dem gleichgültig ſein; 
möge mir derjenige vergeben, von welchem ie 
erhalten habe; denn ich habe ihm geſchworen, daß 
ich ſeinen Namen nicht nennen werde. f 
Es war zur Zeit des ſog. Judenflinten⸗ 
ſtandals in Deutſchland. Wie man ſich erinnert, 
beſprach Jacques Saint⸗Cere in dieſem Blatte 
ſelbſt die möglichen Konſequenzen jenes Skandals: 
Was, ſo lautete die Frage, würde aus der deut⸗ 
ſchen Infanterie im ſofortigen Kriegsfalle werden, 
wenn die aus der Löwe'ſcheu Fabrik ſtammenden 
(Fewehre in den Händen der Soldaten platzten? 
Die ruſſiſche Regierung befand ſich auf 


men wir, daß die Kaffe am Schluſſe des Jahres ſcheidenden Hauptlehrers Herrn Baars am 5. 5 i i f 
651 Mitglieder zählte, dagen 25 Keie und 626 (Oltober 1891 an Herrn Drews gerichtet hatte gang dec br el n — 
2 : eſprochen, Herr 57,25, per Februar 57,50, per März April 58.00 ,] Weichenſtellung hervorgerufenen Bufamı 

fälle zu 150 Mk. und 1 Sterbefall zu 120 Mk.] Drews möge dem Feſte fernbleiben und hierin de bi- Hun 58 2. Me e e des Peſter Perſonenzuges mit einem Arbeiter zugt 

zu reguliren. Das Vermögen der Kaſſe beläuft hatte derſelbe eine Beleidigung gefunden und] nuar 52,90, per Februar 48,90, per März April auf dem Staatsbahnhofe Simmering zwei Arbei- 

ſich auf 18 682 Mark 30 Pf. Der monatliche“ Klage beim Schöffengericht angeſtrengt, dieſes 49,00, per Mai⸗Juni 49,10. Spir itushter ſchwer, ſechs minder ſchwer und zwölf leicht 

Beitrag beträgt 50 Pf, nähere Auskunft über ſprach jedoch die Angeklagten frei. Dieſes ſſeſt, per Januar 46,75 per Februar 47,00 letzt. ® on dem Perſonenzuge hat Niemant 

Aufnahme ꝛc. ertheilt Herr Knospe, Reiſſchläger⸗ Urtheil uurve geſtern bezüglich des Herrn] per März⸗April 47,00, per Mai⸗Juni 4700. rerlet „e zug 

ſtraße 14, 3 Tr. Scheel. dahin abgeändert, daß gegen den⸗ Habre, 28. Janlar, Vorm. 10 Uhr 30 Min.] Schaden ne 

( Fräul. Melanie Plan verläßt fchen |Telben das Verfahren einzustellen ſei, da Kläger | (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Wien, 28. Januar. Die heute anberaumt 

N Spe en > Wie ee ede s. a Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos geweſene Konferenz zwiſchen den Delegirten der 
gl. auſpielhaus in in zu ger er \ Das echen 8 E i : RER 

folgen, daſelbſt wird Fräul. Plau demnächſt auf keuntniß beftätigt, da in dem Schreiben eine Be⸗ 1005 er 5 RI ng und dem Konſortium der 

Engagement gaſtiren und zwar in der Titelrolle leidigung nicht gefunden werden könne. 2 Tiefquellen⸗Waſſerleitung iſt bis nächſten Dienjtag 

— Ju der hieſigen Volksküche wurden in verſchoben. 5 


Wen 
viel Umſtände. — W. K. Es war auch un 
| 


* . 


Lauf r Thatſachen, noch bevor die von Kleiſt's romantiſchem Ritterſchauſpiel „Das \ j r 
Gelben e e San Die] Käthchen von Heilbronn“. Am morgigen Montag der Woche vom 22. bis 28. Januar 3397 Por- Berlin, 27. Jannar 1893. Im Abgeordnetenhauſe beantragte der Kultus 

ruſſiſche Militär⸗Partei, — welche, wie man weiß, wird das Stück im Bellevue Theater aufgeführt tionen verabreicht. 3 Wochen - Bericht imiſte bei 5 nn 
feit Jahren den Krieg verlangt, — benutzte die und zwar zum Benefiz für Fräulein Plan ud ? 8 von Gebrüder Lehmann u. Co. aufer let en Beeten de Dudget⸗ dete 
Abweſenheit des Großfürſten Wladimir, um beim wollen wir der Künſtlerin dazu ein volles Haus Aus den Provinzen NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 4 eingehend alle gegen die Unterrichtsveriunkiung 
Zaren ihr Möglichſtes zu thun. Man wies] wünſchen. “ Paſewalk, 27. 3 Ein im 2 Der anhaltend ſchwache Konſum im Imianpe | vorgebrachten Angriffe und Beſchwerden und ſtellte 
Für „. Januar. Ein im Laufe] und zumal am hieſigen Platze, ſowie die Unter | ſich dabei vollſtändig auf den Standpunkt der be 


Alexander III. darauf hin, daß, da der Krieg 
zwischen Deniſchland und Rußland doch einmal 
ausbrechen müſſe, — beſonders nach den neuen 
Ereigniſſen in Bulgarien — daß es beſſer ſei, 
den Krieg früher als ſpäter zum Ausbruch kom⸗ 
men zu laſſen, um ſo mehr, als der „Juden⸗ 
Flinten⸗Skandal“ den bedenklichen Zuſtand der 
Ausrüſtung des dentſchen Heeres erkennen laſſe. 
Das zweite Argument der Militär⸗Partei, welches 
dem Zaren noch mehr einleuchtete, war die That⸗ 
ſache, daß im Falle eines ſofortigen Krieges Frank⸗ 
reich in u auf die Ausrüſtungen Deutſchland 
um volle 9 Monate voraus ſei. 


— den inneren Verkehr auf den deut⸗ „. 1 
Sifenbs nr 18. [der Woche hier im Saale der Loge vom Frauen⸗ +. 8 $ R 

a Erb 7 o Se = verein verauſtaltetes Konzert hatte ſowohl in 5 — — F Bi 

im „Neichs⸗ Aug“ amtlich bekaunt gemacht wird, dünſtlericcher als nach materieller Hinficht einen machten ſich in biefer Woche um o fühlbare, als 

bis züm Ablauf des Monats Juni 1805 geftattet, fe Thel des gäben fe Erfolg. der gelanzliche| pie Sronuftion fc Deeits verpeäfert und Die 

fern darin der Vordruck für die Deklaration der von Schülerinnen . naß ans Läger daher erhebliche Ueberſtände aufweiſen. Die 


Geſammt⸗Werthſumme ganz und in dem für die Stettin, und zwar waren es die Damen Frau 5 1 deshalb eine weitere Herabſetzung 
um 3 Mark. 


Deklaration des Intereſſes an der rechtzeitigen] 1 5 
Lieferung beſtimmten Vordruck das Wort „recht en en — — Sn 3 eb Wir be 
"er 5 = RE: zur Beförderung ge lung zeugten ihr 5 . 7 5 e 90 
i orden ſind. 
R 2 8 chenden Vortragsweiſe ſich die dankbarſte Aner⸗ : 5 
— Orrithologiſcher Verein. Sitzung am] kennung der Zuhörerſchaft erwarben. Nicht ge⸗ e e eee e 
e . ges 16. Jaunar. (Borſitzender Herr Oberforſtmeiſterriugeren Beifall fanden die Vorträge der Pianiſtin 8087 Mark. { 
Man fagt, daß der Zar, auf welchen dieſe v. Varendorff) Vor Eintritt in die Tagesord⸗ Fräulein Arendt aus Stettin, welche in der Wie⸗ Landbutter: Preußiſche und Litauer 
Beweisführung tiefen Eindruck gemacht habe, nung legt Herr Polizei⸗Kommiſſar Stürmer einen dergabe einer Chopinſchen Ballade neben hervor⸗ 83, Netzbrücher 80-83, P ud Littauer 
Fa Breriper. Serptus Bltzanbromsgng wit bie inhimte ragender Hünftleriicher Begabung eine bedeutende 83 e 
fer geheimen Miſſion in Rom, London und Paris] und ſpricht fein lebhaftes Bedanern darüber aus, tahniſch Fertigkeit verrieth. Auch die weiteren Baie iſche Land 2 daieriſche Sam +, 
beauftragt habe. Außerdem ſoll der Großfürſt daß jetzt bei dem hohen Schnee der Bogelfang inſtrumentalen Darbietungen, welche von hieſigen G (ii 4 75.— = 82, Schleſiſche 80-83, 
beauftragt geweſen fein, ich über die Stimmung | mehr denn je blüht. Wenn es auch den Polizei- Künſtlern geſpendet wurden, gewährten einen hohen aliziſche 75—78 Mark. N 
der Staatsmänner der römiſchen Kurie und Lon⸗ Organen gelungen iſt, einzelne Vogelfänger abzu- Genuß und trugen zum ſchönen Gelingen des 
dous zu unterrichten und ſich über die Dispoſi⸗ faſſen, fo wird doch das große Publikum gebeten, Ganzen weſentlich bei. Berger 
tionen zu verſichern, welche in den Sphären der auf dieſen Unfug ein wachſames Auge zu haben i Brief kaſten. 15 eK 8 
franzöſiſchen Regierung angeſichts einer eventuellen und die Fänger zur Anzeige zu bringen, zumal! REINER ö Antworten werden nur er’ Polizei hegt nämlich die Vermuthung, daß ſie die 
Kriegserklärung getroffen würden Ider Ornithologiſche Verein bei Beſtrafung der Vermiſchte Nachrichten. theilt, wenn ſich die Frage] von Cuciniello geſtohlenen Gelver in Verwahrung 
Ohue zu wiſſen, anf welche Weiſe und durch Schuldigen eine Belohnung gewährt. Auch wer⸗ Stettin, 26. Januar. Die ſürſtliche Brauerei ſteller als Abonnenten ausweiſen. habe. 


ſtehenden Geſetze und brachte den Klerikalen in 
Erinnerung, daß nach ſtaatsgrundgeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen alle öffentlichen Aemter, mithin auch 
die Lehrerpoſten allen Staatsbürgern, ohne Unter 
ſchied der Konfeſſion, zugänglich ſeien. Im 
Uebrigen werde er den Wünſchen in Bezug au) 
die ſittlich religiöſe Erziehung in der Voltsſchule 

ſo weit es ſeine Machtbefugniſſe geſtatten, entgegen 
kommen. 

Rom, 28. Januar. „Capitale“ veröffentlich“ 
folgende Viſitenkarte eines italieniſchen Staats- 
mannes an Tanlongo: „Die geſtrige Sitzung der 
Finanzkommiſſion war ein wenig ſtürmiſch. Ich 
bitte mir ſchlenuigſt 30000 Lire zu ſenden.“ 

Die Polizei verhaftete die zweite Geliebte des 
inhaftirten Bankdirektors Cueiniello, die Modiſtin 
Antonia Lugi, Mutter von vier Mädchen. Die 
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einr 
1892/93. — Neuwahl des Vorſtehers der 11. Armen⸗ 


Aus zwei Areiſen. 
een 


Untoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nacdru⸗ verboten. 


48 
Aber obwohl jeder Schritt eine ſchmerzliche Er“ 


— in dem alten Kotwicz wach rief, obwoh 
ihm dieſer ſo ſchwer wurde, wie dem 


ihn in den Ahnenſaaſ des Schloſſes führte. 
er hier inmitten des 


als einem demüthigen Bittſteller. 


Euſtache Morski hatte kaum vernommen, daß furcht und Achtung ein. 
Jan Kotwicz ihn um eine Unterredung bitten kräftige Geſtalt erblickte, trat ihm der Schweiß auf 


laſſe, als er leiſe erbebte. Wie lange ſchon hatte 
er im Geiſte die Scene ſich ausgemalt, da mau 
Fr ihm kommen und ihn anflehen werde, von 
einem Haß und ſeiner Feindſchaft abzulaſſen, 
allein er hatte dabei immer an Jerzy und Te⸗ 
renia gedacht, die er zu feinen Füßen im Staube 
en An dem alten Kotwicz wollte er 

r die Scene an den Ruheſeſſel der ſterbenden 
Frau ſich nur inſofern rächen, als er ſeine Kinder 
ius Elend zu ſtürzen beabſichtigte. Sollte er ihn 


Stettin, den 28. Januar 1893. 
74 


Stadtperordneten-Sibung 


am Donnerſtag den 2. k. Mts., Abends 5'/, Uhr. 
Tagesordnung: 

Beſchlußfaſſuug über die Ausübung des Vorkaufs⸗ 
rechts bei den Grundſtücken Pionierſtraße Nr. 66 und 
Guſtap⸗Adolfſtraße Nr. 13. — Bewilligung von 
56,200 A nebſt Vertragskoſten zum Ankauf des 
Grundſtückes Heiligegeiſtſtraße Nr. 8; von 1050 % 
nebſt Vertragskoſten für den Erwerb einer 42 qm 
großen Straßenfläche von dem Grundſtück Pölitzerſtraße 
Nr. 37 a; von 45 6 für die Gasbeleuchtung in den 
Morgenſtunden bei den Straßenreinigungsarbeiten 
während des Winters; — von 5,000 % zur Schaffung 
ber Grundlagen eines Programms für Qnell⸗ und 
Grundwaſſerverſorgung durch Fachmänner zur Vornahme 
der nöthigen Unterſuchungen; — von 2,500 % zur 
Barone von Utenſilſen für mehrere ſlädtiſche 
Heureaus; — von 6% klägliche Diäten zur dauernden 
Annahme eines juriſtiſchen Hülfsarbeiters; — von 
2 se 10 5 Zufchäffe zur Kranken⸗ und Penſionskaſſe 
für einen Schloſſer während ſeiner Beſchäftigung am 
Des infektions⸗Apparat auf dem hieſigen Perſonen⸗Bahn⸗ 
hofe; — von 360 6 Zuſchuß zur Beſchaffung von 
Feuerungsmaterial für die Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt pro 1892—93: — und von 55 % Vertretungs⸗ 


e , l U. Il. Feige seneSterbekasse. "= 


Feuerwehrgebäude; — und von 20,000 % i 

die Schneeabfuhr pro 1892—93. — r 2 
Theilzahlung der halben Bürgerſteig herſtellungskoſten 
vor einem Hauſe am Roßmarkt — 
ſteher des 26. und 30. Bezirks, der Vorſteher⸗Stellver⸗ 
treter des 2., 19. und 26. Bezirks und mehrerer Armen⸗ 
pfleger. — Zuſtimmung zu der von den Herren Vor⸗ 


ſtehern der Kaufmannſchaft beantragten Tarifänderung im Reſtaurant „Kaiſer⸗Adler“, Mönchenſtr. 14, pt., 
bezw. Auslegung dahin, daß die Eisbrecherabgabe von ſiatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 


der Ladung nur von denjenigen Gütern zur Erhebung 
zu bringen, welche hier zur Verlöſchung oder Verladung 
kommen. — Genehmigung des Etatsentwurfs des 
Jageteufel ' ſchen Kollegiums pro 1. April 189395. 
— Genehmigung der Verpachtung einer zwiſchen 
der Barnim⸗ und Hohenzollernſtraße belegenen 
1400 qm grotzen Ackerſtache auf unbetitelt 
Zeit für 20 % Jahrespacht. — Bewilligung 
von 28 % 13 & Vergütung an die Stadt⸗Fernſprech⸗ 

ichtung im Haufe Möuchenſtr. Nr. 34 pro 4. Quartal 


Kommiſſion. — Rückäußerung des Magiſtrats auf das 
durch Beſchluß vom 1. Dezember pr. demſelben über⸗ 
reichte Geſuch des Gemeinde⸗Kirchenraths von St. Jakobi, 
betreffend die Ueberlaſſung je eines Klaſſenzimmers in der 
Neutorneyer⸗ und Weſtendſchule für 2 Stunden wöchent⸗ 
ich zur Abhaltung von Konfirmanden Unterricht. 
Dr. Scharlau. 


Holzverkauf! 
Holzverkauf! 

In der Raminer Forſt bei Grambow werden 
Stangen, Schaalen, Latten, Kloben, Kuüppel, Reiſer, 
Stubben und Strauch täglich verkauſt. 

Meldungen bei Regimenter Berti, 5 
Die Errettung vor den kommenden 


Gerichten. 


Oeffentlicher Vortrag 
Sonntag Abend 6 ¼ Uhr: Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. E 


za tente 


Ei * Damen zu bekannten Preiſeu Albrechtſtr. 8, und 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki, im Lokal. Der Vorſtand. 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 
Anlegen Führen, Neguliven, Abſchlieſſen von 
Geſchäftsbüchern beſorgt 
Faul Lüdtke, König⸗Albertſtr. 27, part. 
Sprechſtunden: 8—9, 12—2 Uhr. 


Kiavierunterricht get, rs wor 


Näheres Expedition Kirchplatz 3. 


Akademie für Kunstgesang. 


Freitag, den 3. Februar er., Abends 8 Uhr 
im grossen Saale des Concerthauses : 


Comcert 


unter gefälliger Mitwirkung des Herrn A. Grau. 


Programm: 

1. Der XXIII. Pfalm f. Aſtimm. Frauenchor. Schubert. 
28. Arie aus „Don Juan... Mozart. 
b. Der Vogel im Walde Taubert. 
ga, An die Musik... . N Schubert. 
b. Die Lotos blume. > 8 Schumann. 
4. Arie der Eliſabety aus „Tannhäuſer“ Wagner. 
5. Schön Aſtried, Ballade Euteiburg. 
6. 2 Canons für 4 Frauenſtimmenn Brahms. 
78, Der luſtige Vogel Schult. 
b. In der März nacht. Taubert. 


Za. O du ſüße Zeit . .. . Emmerich. 
b. Die A e g Duette. .. Brahms. 


9. Arie aus „Stradella... Flotow. 

108. Wie biſt Du meine Königin Brahms. 
b. Mit einem gemalten Baude Beethoven. 
d. Ich M P Grieg. 

11a, Isoliua, Arietta brillante .. Stigelli. 


ei M : 35 Pfg. in Stettin bei Wilh-| SE = 
in des miſſious⸗Rath Wolkenhauer. le der Raändower Molkerei: In Beuteln 5. fg. in aan; ; ee A 
razin des Herrn Kammiion -e. Saale de itz, Moltkeſtr. 1 und K. Dieck, Königſtr. 1 re gr ößter uswahl 


ae 


e des Vereins er Kaufleute in Stettin, 


„ „ 


intritt in den % Kaſſen kann 


— 


annehmen oder nicht? Er beſann ſich plötzlich. 


Herrn der Der Graf glaubte, der Greis würde vor ihm wie erſchienen! 
Gang nach Golgatha, To ſchritt er dennoch mit ein Wu f 
ſtolz erhobenem Kopfe dahin, wie ein Menſch, der man zertreten kaun. Möge er unr warten, dachte einen ver 
ſich ſeiner Unſchuld voll bewußt iſt, einzig und er, er wird bald bei mir Erbarmen finden! konnte wegen der Anrede zu keinem Enſchluſſe ge⸗ 
allein von dem Gedanken beſeelt, ſeine Kinder zu Während ſeine Augen vor Schadenfreude leuch⸗ langen. 
retten, und ſeine Ruhe und ſeine Selbſtbeherr⸗ teten, eilte er ſchnell in den Salou. Haſtig ſchob „ 
ſchung verließen ihn auch dann nicht, als man er die Portiere zurück und blieb eine Weile auf er höhniſch. 
z Wie der Schwelle ſtehen, um ſich am Anbli des ge 
a glänzend ausgeſtatteten fallenen Löwen zu weiden. Jan Kotwicz, der 
Saales hochaufgerichtet daſtand und auf den leicht auf einen ſchweren Knotenſtock geſtützt hoch Tode Ihres ſeligen Herrn Vaters nicht mehr im bei ſich. Kotwicz fuhr jedoch unbeirrt 
Grafen wartete, glich ee eher einem ehrwürdigen aufgerichtet daſtand, ſah durchaus nicht wie ein Schloſſe.“ 

Patriarchen, vor welchem man ſich tief verneigt, Opfer aus. 


Neuwahl der Vor⸗ ſchen Sterbekaſſe findet am 


a . Beitrittspapiere 1c. f r Geſchäfts⸗ 


ehrwürdigen Greiſengeſtalt verbeugte er nch un ſchaute der parfümirte Salonheld dieſem Gebahren ! „Ich weiß, ich weiß. aber i 
Die Erinnerung an ſeine letzte en et mit] willkürlich tief. Wiederum ſtanden fie ig Aug' zu. Wie, der alte Bauernrock machte ſich auf mochte Sie nur darauf jet — da 
ihm war noch keineswegs aus dem Gedächtnißl im Auge gegenüber. Die leichtgeröſheten Augen⸗ feinen vergoldeten Seſſeln breit, und der Bauern- Sie über zehn Jahre nicht in dieſer Gegend 
geſchwunden, aber jetzt ſtand er auf jeften Füßen] lider des Grafen ſenkten ſich vor den durchbohren⸗ rücken lehnte ſich ſogar an die mattgelbe Lyoner waren, daß Sie nicht wiſſen und nicht wiſſen 
und konnte jenem die damals Ain Schmach] den Vlicken des Greiſes. Mehrmals zuckte feine) Brokatſeide, welche mit der Grafenkrone geſchmückt können, was ſich hier ereignet hat, und daß es 
mit Zinſen heimzahlen. Der übermüthige Bauer Geſtalt nervös zuſammen. Der freche Kerl ... war! Kotwiez verſtand es jedoch zum Glück, nur grundſchlechte Menſchen ſind, welche Sie auf 
erkannte endlich die Uebermacht des Herrn Grafen er kam hierher, um Erbarmen zu erflehen, und einem ariſtokratiſchen Zornesausbruche vorzu⸗ gereizt und aufgeſtachelt haben, den Prozeß zu 
an und war gekommen, um ihn um Gnade und nun ſtand er da und maß ihn mit Blicken, als beugen. Seine athletiſche Geſtalt wiegte ſich nach führen. Ich bin überzeugt, Ihr gutes Herz, fo: 
Erbarmen anzuflehen. Erbarmen? Ha, ha, ha l] wäre er in der Eipenfihaft eines Richters hier vorn, während er feine Hände auf den Knoten⸗ wie Ihr Gewiſſen weiß nichts davon.“ 
Wie ſollte er ihn 1 anreden? ſtock ſtützte. „Das wäre doch ſonderbar!“ rief Morski ar⸗ 
Efich krümmen, den man fortſtoßen, den Sollte er „Du“ oder „Sie“ ſagen? Morski warf „Verzeihen Sie, Herr Graf, daß ich mir er⸗ rogant. „Ich wurde doch von allem, was hier 
ſtohlenen Blick nach ihm hin und erlaubte, meinen Stock mit ins Zimmer zu geſchah, ſtets ſofort unterrichtet.“ 
ringen,“ ſagte er mit kühler Höflichkeit. „Dieſer] „Das kaun nicht ſein, rr Graf, aber ge⸗ 
Stock iſt mein beſtändiger Geführte, ohne welchen ſtatten Sie, daß ich Ihrem Gedächtniſſe ein 
Was verſchafft mir die ſelten: Ehre?“ fragte mir meine Glieder wahrscheinlich den Dienft ver⸗ wenig zu Hülje komme und Sie daran erinnere, 
ſagen würden.“ daß es ein ſchweres Unrecht iſt, das Andenken 
„Selten allerdings“, antwortete Kotwiez mit! Dem Grafen ſchien dieſe Ausrede ein wenig ger Ihres hochſeligen Herrn Vaters vor die Gerichte 
leichtem Neigen des Kopfes. „Ich war ſeit dem ſucht zu ſein. Ein knotiger Gefährte, dachte er zu zerren und die Achtung und den wohlverdien⸗ 
u reden ten Namen, den er überall hatte, zu verdunkeln.“ 
} Und indem er auf das lebensgroße fort, ohne dem Grafen Gelegenheit zu geben, ihn. Movski fuhr mit feinen feinen Fingern krampf⸗ 
) er ſchneeweiße Bart, der bis auf Portrait des Grafen deutete, fuhr er fort: „Das zu unterbrechen. haft durch feinen rothen Backeubart. 
den Gürtel herabfiel, flößte unmillkürlich Ehr⸗ war ein braver, rechtſchaffener Mann!“ „Sie erinnern ſich wahrſcheinlich, Herr Graf,“ „Die Vertraulichkeit führt Sie ein wenig . 
Als der Graf dieſe Der Wiener Diplomat erbebte. Iſprach er weiter, „daß ich dieſe Schwelle ſeit dem welt, mein Herr!“ brauſte er auf. „Das Anz 
räftige 0 t „Ihr Lob erfreut mich,“ entgegnete er ironiſch, Ableben Ihres mir unvergeßlichen Herrn Vaters denken und der gute Name meines Vater gehen 
die Stirn, feine Füße zitterten, und er machte „und beſonders deshalb, weil dabei doch gewiß und ... und .. ſeit dem Tode meiner Gattin mich ganz allein an, und ich werde beide ſchon zu 
eine Bewegung, als wollte er zurückgehen. Ein ein kleines Theilchen für mich abfällt.“ nicht mehr überſchritten habe und mir auch feſt ſchätzen wiſſen. Mein Vater war kurz vor feinem 
Gefühl der Hüllfloſigkeit überkam ihn und trieb „Wir wollen es hoffen,“ ſagte bedächtig der vorgenommen hatte, dieſelbe niemals wieder zu Tode jo ſehr ein Spielball in den Händen feiner 
ihm ſiedendheiß das Blut durch die Adern. Alte. „Irren iſt ja menſchlich, und ich werde überſchreiten. Doch heute muß ich meinem Vor⸗ Diener, daß man ihn unter allerhand Vorwänden 
„Der Grobian!“ flüſterte er. Um ihn zu mir mein Urtheil je nach der Erledigung der An- ſatze untren werden; denn mich führt hauptſäch⸗ auf die frechſte Weiſe beraubte, und es kann da⸗ 
blenden, ließ ich ihn in den Salon führen, und gelegenheit bilden, welche mich heute zu Ihnen führt.“ lich der Prozeß wegen des Gutes Kalina zu Ihnen.“ her niemand Wunder nehmen, wenn ich heute 
der freche Meuſch nimmt feinen dicken Knoten“ „Ah, eine Geſchäftsangelegenheit!“ entgegnete] „Darüber wird das Gericht entſcheiden, und allen Ernſtes danach trachte, mein Eigenthum, 
ſtock mit!“ Morski, indem er ſich auf die Ottomane warf. wenn Sie gegen die letzte Entſcheidung Einwande | welches man dem Sterbenden ſozuſagen unter den 
Er nahm ſich vor, den Alten nur leichthin mit! Kotwicz ſchob ſich einen vergoldeten Seſſel herbei zu machen haben, ſo berathen Sie ftch doch mit] Händen ſtahl, wiederzuerlangen.“ 
dem Kopfe zu grüßen, allein beim Aublick dieferl und nahm anf demſelben Platz. Voll Ingrimm! Ihrem Rechtsanwalt!“ Gortſeszung folgt.) 


= 


26, Kölner Dombau-⸗ Lotterie. 
Ziehung unbedimgt am 23—25. Februar er. 
llaupigewinn: 75,000, 30,000, 15.000 I. etc. nne Abzug. 
Originalloose à M. 3,25. Porto u. Liste 30 Pig, 


Kaiſer Wilhelm II. Anfang 7 ge Borfianb Stark, * 67: 
er Borftand. Mer ben i 
== DBerjanmmlung Ze Kduerd Lewin, ene Erlen 
3 Telegr.-Adr.: Gewinnstelle Berlin. E27 er 


I: Feige ſche Alle Schneider, welche jetzt verpflichtet ſind, einer FE 
2% Krankenkaſſe anzugehören, können ſich zur Aufnahme inn ST Pete anstelle Berlin. BESTTERETEITSEREE 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaſt zu Stettin. der Verſammlung melden. Der Vorſtand. |gr0000000000000000000000000000000000000000000 000000000 500006 


Gegründet 1784. Ortsverein der Tiſchler 2 ach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 


Ortsverein der Schneider. 


(Eiugeſchriebene freie Hülfslaſſe.) 
Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtauraut 


Coangeliſcher Atbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 29. d. Mts., im Saale am Weſt⸗ 
endſee gemeinſchaftlich mit dem ält. Jüngl.⸗ und 
Mäumer⸗Verein: Feier des Geburtstages Sr. Maj. 


Am S A, 29 . J., 9 i 7 r 72 
% Uh an @isteller-ieflanvank, Bietet Me. 10: ee schiunheit IT 
nſer Mas udet am „den 4. ei - - 1 
Ordentliche Generalverſammlung. Jean Mans 8 tie im Lotate des dem der Zähne eee 


Tagesordnung: iennst in Grabow ſtatt. Billette ſind bei den 
1. Bericht d ü „Ge- Herren E. Wilhelm, Stettin, König⸗Albertſtr. 15, 
ee Vorſtandes über die Lage der Ge C. Mittelstädt, & 0 bow. Oftiir. 1. F. Kühm, 


„Rechnungslegung des Rendanten. Brezel, Mare 70, PCHRLST u: Vorſtand. 


i Ertheilung der Entlastung. 2 
Gesangverein Liedesiust, 


. Wahl von Geſellſchaftsbeamten, insbeſondere des 
Heu te, Sonntag, den 29., Abends 7 Uhr im Reichs⸗ 


Rendauten. 
Der Vorſtand. 
garten: * — 
A. öh Cen. % 


Gegründet 1784 -inführungen geftattet. . Der Vorſtand. 
Die General Berfummlung der il u. ll. gebe Kranken- Unterſtützungsbund der 
Schneider. 


Unſer ger Maskenball findet am Sonnabend, 


Sehr prakti:ch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. — Unsehädlich 
selbst für das zarteste Zahnemail,— Grösster Erfolg in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 20 Pig. 
General Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 
%% % %%% %%% % %%% %%% 


Sarg's Kalodont empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., 


0000900090900207920009> 


23 

2 

: 

F. A. Sarg’s Sohn 3 
ALODONT ..«_. : 
k, und k. Hoflieferanten 2 

g 

2 
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Züllebow. 


Montag, den 30. Januar er., 


ern 


Abends 8 Uhr, den 4 7 2 * 7 * — — Pi 
x Februar, in der Fhilhermonie ftatt. Stettin Züllchow 1 9%- 
Eine gute Maskeugarderobe iſt im Lokal ausgeſtellt L | en: 
und vorher bei E. Will, Papenſtr. 11, II zu haben. Roßmarktſtr. 18. C. L. Geletnek,; 1Chau® 
Tagesordnung: Für Mitglieder zu ermäßigten Preiſen. Billets im Ste n 
4. ene ne über die De bon Kulbatzki, Möndeuftr 15, | tet! t E ft e m e 
er Geſellſchaft und ihr mögen. — ——— .— — ͥ — e 
R ing d BeN, 15 * 2 Bor x! 26. Kölner gr = | W Nohlnen 5 .. Sey * 
3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung Ondbau- Ne speelalltät: 5 
Bienne and e een mb . nden ent 5 Geletneky's Kundſchiſfchen⸗Näbmaſch inen. 


f mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
55 1 5 Be u Anſpruch genommen werden. Die ie 
barkeit derſelben iſt durch den ſinureichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 
Größe J für Fami⸗ 
tienbedarf, beſonders ge⸗ 


Beſtäti ines ergänzten Verwaltungs⸗Mu⸗ Mb, _ „ 2 
b He , , 75000, 3000 0, 15000 MM, Baar. 
Veſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗ 4 23 — 
Originallooſe à M. 3,25, 


Mitgliedern lt. S 42 des Nachtrags vom 
0 Porto u. Liſte 30 Pfg. 


30 23. 91 zu bewilligende Remuneration pro 
1 Bank- 
Moritz Bab, geschäft, 
Berlin, Leipzigerstr. 63. 
Erſatz durch andere Lonſe ausgeſchloſſen. 


6. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten und Kollelte ur bisher ge⸗ 
währten Remuneration pro 1893. 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


7. Mittheilung der zu zahlenden Dividende pro e gi 2 g 
Wahl der Mechnunge⸗ Nevin 8 een 5 eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ mafchinen. 
8e, 1 TurhaareGeldgenime e . . 6 en 
i e f 20. — \ 8 5 N 
Die Verwaltung J Stadt Bac letta 100 Site Gelslssfer. J 180 5. Größe II für Con- maſchinen 
„ TER. Weineriien Mirebelafie, Jährlich 4 Ziehungen. Gewinne: Fres. 500 000, 5 fections- u. Corſettes⸗ White ⸗Nähmaſchinen. 
1 near 4.200000 100 000, 30.000, 10.000, 8 Näherei Vibrating ⸗Shnttle⸗ 
Verein ehemaliger 3500 ꝛc. Kleinſter Treffer i 5 1 . 35 5 g 
"Erenadiere. € En Größe l IIfür ſchwere Nähmaſchinen. 


& Jedes Loos gewinnt. r Mer Keine Nieten. 4 | 
Gegen Monatsraten & 5 Mark. 5 Elaſtie⸗Rühmaſchinen. 
8 


Säulen⸗Nähmaſchinen. 


Am Sonnabend, den 4. Februar, 
Abends 9 Uhr findet die Geburts⸗ 
et Sr. Maj. Kaiſer 


und leichte Schneiderarbeit. 

Dieſelben find bis jetzt von keiner andern 
Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ Sack⸗Näbmaſchinen. 
eit und leichten, faſt geräuſchloſen 

Gong betrifft, und wurde denſelben die gol- 


Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Luppy’s — i dene MWiedaille in Köln 1890 zuerkannt. 
Homdopath. Speclalhehandlung 2 9 


Sohlen⸗Nähmaſchinen. 
—— ÜNünYↄ2ↄ3⁰ů—[ä—§— 
Eigene Neparaturwerkſtatt im Hauſe. 
De 8 Stargard 1. P. 2 RL ” 

Ai. J Holzmarktür. 3. | C. E.. Geletineky. ' 


Zu näherer Auskunft find gern bereit: * 
115 33 Zigarrengeſchäft, Paradepl. 36, 
helm I., verbunden mit dem M. Naumann, Hotelier, Mauerſtr. 1, 
8. Stiftungsfeſt, Theater⸗ . Funk, Friſeur, Aſchgeberſtr. 1. 
Vorſtellung b. Kam. Kempfert, Serre 
05 Nemitzer Schützenhaus, ſtatt. Ein⸗ 
tritiskarten für fremde Herren und 


Heute, Sonntag, 
bei Herrn Kotz, 
Gutenbergſtraße 
N (fl. Saal), 5½ 
uhr Abends: 


Generalver⸗ 


Stralſund, 
„ beſonders Kopf-, Hals-, Kleinſchmiedg 6. 


Magen-, Nerven- 
Hararöhrenloiden, 
mus,Hautauss 

jeder Art, Siechthum, 80 


hwäche- uhr⸗ u. Chronometer macher 
Stettin, Königspaſſage 1, 


zustände u. überhaupt ſämmtliche 


Walter Kusanke, 


ſammlung. 2 Fern _ zwichen Cafe Genteal nud hrantenbrän, 
* 5 j 1 ER 

AL Wahl d.geſammt. — . re Kepara SihuerGpfiberleitbt.)tofi1.75.4 A 

Vorſtandes. Auf⸗ uswärtige brieſl. Berufsſtörung. Das Reinigen u. Repariren 2 Auſſe ae 

5 e nahmeneuerMit⸗ = einer Talhemuhr . . 1,50.#4 feuer deinen uſſetz. 8 „20 „ 
i n — 1 4— een joe: Gab, 000 
bi en. . HB ů a A 4 ee 8 no fl ü N I 

en ug” blatt Toitet 1,30 „ gleich zum Mitnehmen.) 


Reparaturen in 1 bis 3 Tagen Bei guter u. ſaub. Ws 5 er 
GGS 
* . 
Spiegel und Polſterwaaren 
us 


Möbel, 
wa e-  "Zheilsablung neftattet. -auB 
Max Borchardt, m 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Sosοοοοοοο⏑οοοοοοοοο 


h für Angestellte in Waaren- und 
Donnerſtag, den 9. Sebenar, Abends 7 / Uhr Fabrikgeschiften aller Branchen, 


: a) Der Verkäufer im Allgemein 
pu I der Provinzialstadt, c) Der 
Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 

Brochirt 44 2.50 2 der eg . 
her. wiäim, Frobenstr. 14. 
S. Flat A 


zwangsverſteigerung. 


Stettiner Handwerker-Verein.! B 


im Konzerthauſe: 


Paulus, ar. Oratorium von Mendelsso nn. 


Soliſten: Herr Gausche (RKreuzuach), Herr 
Rieliter, Frl. Oherbeek (Berlin), Frl. Gl&ser. 

Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 5 
Billets zu 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon, 
Der Vorſtand. 


Stettiner ee. Verkäufer, Verkäuferin, 
8 


e Villigite u. dente eparatür⸗2Werkſtütke für Uhren alter Art 
N 


＋— Aber 0 DEN 5 gl. Steinkohlen, Braunkohlen 
Sieg ee 15 Nele Bilder, 1 Bierſervice ey *. Sunne, ate Torf > 
Thenter-Borficllung, | u 1 mer | hd E we tt. Z. Bee Ode m. 
Nach derſelben: Büuchen gegen Baarz Voss, Gerichtsvollzieher. EN 2 
Entree für Nichtmitglieder 80 Pfg. 3 mird dur men n Uhrmacher uf f 
F 1 a ne st gr. Wollweberſu. 20 24, f Eugl. Tüllgardinen 
£ MEER nach wen reparirt und verkauft alle 3 
Verein Steltiner Zuschneider. 8. A. Fesleib. | Baier sen am Sie * in neueſten Deſſins 


empfehle in 


den 4. Febrnar, Abends 8 Uhr, im ie Reinigen einer Cylin. 
Sonnabend, 1 i —.— 14 50 für 


A atifehe Pariser 
Gummi-Artikel. 


torowiez, Berlin 
N. 8 Preislisten gratis. 


Feier des §. Sliſtungsſeſtes. 


Alte Stetliner Ressource. 


Anerenhr 2 %, für eine neue 
„oder Spiralfeder 1 % 50 , für alle 
Alen hrglaſer . Sig 50. 9 Belger | 


Grüne Schnittbohnen, 


zu hervorragend 


billigen Preiſen. 


— 0 per Pfund 25 Pfg., — 
ene e Cormed Beef, „ Otte Winkel, Julius Neumann, 
Sr eb Bu 4 Breiter. 11. Aſchgeberſtr. 5, 1. Etage. 


Kränzchen. EM. 
ſhrungen durch Mitglieder An 2 


tto Winkel, Waſahtelnen von zul Wanf empfiehlt Fig 
Borftand, 15 Breiteſtr. 11, 1. © „ Hünerheinerſtr. 9. 


3 


— 3. Februar. 


Todes-Anzeige. 
Heute Nachmittag 4 Uhr endete ein ſanfter Tod die 
längeren Leiden unſerer lieben, herzensguten Mutter, 
Schwiegermutter, Tante u, Großtante, der Wittwe 


Auguste Degner, 
b. Horst, 
in ihrem 72. Sebensſahte. 
Stettin, den 27. Januar 1893. 
Namens der Hinterbliebenen 
August und Anna Degner. 
Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 4 
uhr von der Kapelle des Nemitzer Friedhofes ſtatt. 


Termine vom 30. Jan, bis A. Febr. 
In Subhaſtationsſachen. 

30. Januar. A.⸗G. Swinemünde. 
machermeiſter Chriſt. Born geh., in Swinemünde, 
Lootſen⸗Amt 6, belegene Grundſtück. 

2. Februar. A.⸗G. Stepenitz. Das den Eigenth. 
Rob. Mühlenbeck'ſchen Eheleuten geh., in Diſchenhagen 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. R. Das 


dem Gaſtwirth E. Gribbel geh, in Kirchhagen belegene 


Grundſtück. — A.⸗G. Naugard. Das dem Schmiede⸗ 
meiſter Carl Petermann geh., in Langkafel belegene 
Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

30. Januar. A.⸗G. Stettin. 
dermeiſter Ernſt Rau, hierſel bſt. 

1. Februar. A. 
dermeiſter Emil Gützlaff, hierſelbſt. 

2. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Come 
n Hugo Wolff & Co., hierſelbſt. 
A.-G. Greifswald. Prüf. = Termin: 
Nachlaß des in Greifswald verſtorb. cand. med. Carl 
Koch. — A.⸗G. Paſewalk. Schluß ⸗Termin: Kaufm. 
Suſt. Klöhn, daſelbſt. 

4. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufm. 

Bauchwitz, hierſelbſt. — AG. Stettin. 
ern: Kaufm. Jul. Dieſterhaupt, hierſelbſt. 


\Fortbildungssehule (Meckl. ) 


maren 


Handelsschule. Dr. Sand em 


Dom- 
Lotterie. 


Hauptgewinn: 

46 75,000, 30,000 ꝛc. 
baar Geld ohne Abzug. 
Ziehung 23.— 25. Februar. 

Ganze Orig. ⸗ Looſe 80 la . 
halbe 1/ 44, Viertel 1 46 


Hob. Th, 


ur haare Geidgewinne, 


Nächste Ziehung 1. . 
Öttomanische 400 Frs. Loose 


285 5 Frs. 600,000 400,000 300,000 
60,000 30,000 25 ‚000 20 „000 10,000 


u u. ſ. w. 
. 05 ee im denkbar ungünſtigſten Falle 
Ich ve Re if diese N Monate Ziehung. 
erkaufe dieſe L eten. 
2 zu 2 — erlaubt ſind. geg. uberall Ct 
une 


ar 
ih Anrecht. ber Stück nüt ſoforiſgas ru 


Beſtellungen per Poſtanweiſung oder See 


- Westeroth, Bank⸗A 
Age 
Düsseldorf 2 1 — 2 


Neuerdings 
erſcheint g 


= 


Ar 25 Probe: „Nummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 
. Bertin W, E — ier . Operng. 3 


ohne Preis. Erhohung in 
jährlich 24 24 rein: iu 
. ſtrirten Unmmeern von 


7 je . ftatt bisher 8 Selten, 


netz großen farbigen 

modem, Panoramen mit gegen 

Nr und 414 Beilagen mit 
etwa 280 Schniimuteen. 


Dierteljährlich 1 297. 25 


. 
= 75 Ur. 
2 beziehen durch alle Vachbandlungen = 
Ar 


nitalten * (Poſt Kr Katalog: 


Gegründet 1863. 


Meine Broschüre über 


Asthma 


und 


dessen Bekampfung 


(dureh Ryan a Erfahrung an 
selhst erproht) 
bende ich gratis und france, 


Herford, 


A.Klein, 


—— 


= Hausverkauf 2 


* rentables Eckhaus, 16 F. Front, 2 885 
Hochpart., Souterrain m. ſ. 19 Jahren * 3 Reſtaurant, 
— Auffahrt u. Hof mit Stallung iſt 


weg en Todesfalles Zum 


"| 
| 
| 
Näheres durch d. Beſitzerin . 
} 


82 77 Bredoſd „Anguſiſtraſſe 
Grund ſtü ick, 6—8, mit 2 Bauſtellen, 
großem Garten, Terraſſenform, geeignet als Ruheſitz 


für Rentiers, als Fabrikaulage, Gärtuerei, 
hal terei ꝛc., iſt ſofort verkäuflich. 


1 


J Handſchubkaſten, 3 
Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

R. Grass mann, 

Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


. 


— — 
Die beliebte Russische Mischung 


‚MESSMER" 
4 lee: 3,50 


BABEB-BADEN — Kais. Kgl. Hofl. — FRANKFURT a. M. 
Max Sehütze Nachfl., Stettin, kl. Domstr. mstr. 29. 


Nattentod 


E 
(Felix JImmiſeh, Delitz ſch) 


keen 


fi das beſte Mittel, um Ratten ind Mäuſe, ſchnell 


und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für Menſchen und 


Haustbtere. Zu haben in Packeten à 50 „ und 51 Wildſedern, Sn 50 ügl. schön, das Pfund 5 nd OH ud 
[4 


in der Löwen⸗Apotheke in Gülzow. 


Das dem Schuh⸗ 5 


Prüf.⸗Termin: Schnei⸗ 5 
A.⸗G. Stettin Erſter Termin: Schnei⸗ 


Erſter 


Potgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. . 


Kölner |} 


1 Frühjahr- u. Sommer-Kleider-Stofe. | 
2 Schröder Nacht. 


=[| 
| — 


. 5 = 


eek * hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


Ruſſiſche Sardinen p. Pfd. 50 Pf., 
Anchovis 


Kanarienweibchen Wilhelmſtr. 20 


an derkaufer ed ichſn. 9, Ointech. 3 Tt. l. Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 


B pin Keller zu vermiethen⸗ 
i 3 % 50 &. k 
e ee e 725 Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
25 Liter meiner reinen kräftigen bei R. Grassmann, Kirchplatz 


Rhein- Weine wh , 1. Ze 
|a Mk. 18, Auslese Mk. 22, Roth Mk. 25, Nacbn. Ein in Mühlenbeſcheider, 


Fritz Ritter, Weinbergbes, Mreuzmach. Kreuznach. der mit Walzen arbeiten kann und das Steineſchärfen 
€ ben Brief⸗ und Weißbauch⸗ 9 bill. zu verſteht, wird ſofort verlangt. 
Anden: verkaufen Holzſtr. 13. Offerten vermittelt die Expedition des „Märkiſchen 
. Stadt- und Landfreundes“ in Königsberg, Nm. 
Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
a Courier, Berlin- Weſtend. 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 23,, 24. und 25, Februar cr, 


Hauptgew.: Baar Mk. 75000, 30000, 15000 etc, 
Originalloose a Mk. 3,25 Porto u, Liste 30 Pig, 


‚empfiehlt u. versendet 
Spandauer- 
D. Lewin, Berlin C., Adele 16. 
Jede Bestellung auf Kölner Loose wird nur durch solche ueber Ersatz durch 
andere Loose ausgeschlossen. 


12 


. Für einen tüchtigen, intelligenten jungen Mann, 

in Bremen in einem Importgeſchäft Lehrzeit beendet, 
doppelter Buchführung und Correſpondenz mächtig. 
gute Referenzen, wird per 1. Mai unter beſcheidenen 
Auſprüchen Stelle bei einer größeren Geſchäftsfürma 
geſucht. Offerten unter V. 743 au die Bremer 
5 1 Expedition Kan: Meine, Riemen 


Sehr lohnende Thätigkeit. 
Für Stettin und Umgegend ſucht eine 
auswärtige renommirte Fabrik von Wagen⸗ 
und Maſchinen - Fetten, Oelen, Carboli⸗ 
neum ꝛc. geeignete Wertreter reſp. 
[Lagerhalter. Nur tüchtige ſolvente 
. Krafte mit Prima⸗Referenzen finden Berückſichtigung. 
Adreſſen unter G. A. 133 an Hansensteln 
Ad Vogler, A.⸗G. Magdeburg, erbeten. 

. vihlen, Meidye, große Aus⸗ 
f Heiraths⸗ ſendet diskret. Fordert 
Sie Proſpelt gratis. 
institut Union, Berlin 23. 


Zum Verkauf 


eines für alle Dampfbetriebe ſehr wichtigen und viel 

gebrauchten maſchinentechniſchen Special⸗Artikels wird 

für Stettin und Umgebung eine energiſche, tüchtige, 
allererſte Verkaufskraft als 


Vertreter 
. geſucht. 


Franco Offerten unter X. 2804 durch Rudolf 
Mosse, Stettii lein 


Sofort gefucht! 


unter günftigen Bedingungen an jedem auch dem 

kleinſten Orte recht thätige 8 Agenten, 
ſowie Juſpektoren. Adreſſe: General ⸗ Direktion der 
Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs-Bank in Dresden 


— 95 cöhte und beſtfundirte Anſtalt. 1892 über Mark 
N 70,000 Schäden bezahlt. Am 1. Jaunar 1893 
Aae Staats⸗Papiere 2c, über Mark 450,000. 
n eee eee 
5 1 Damen⸗ und 
Kinderkleider 
werden gutſitzend und billig angefertigt 


2 

17 
% Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 
8 


. eee 


Kleine Domstrasse, Ecke Rossmarktstrasse. 


Ausverkauf 


zurückgesetzter Manufactur - Waaren. 
oe 


Winter - Kleider- Stoffe. 


De 


Schwarze Woll- Stoffe. 


1 


Gattung. Salins, Lephir, bedr. Barchen. 
2 F Innell S. 


Seidenstof‘ 


>92 


ne en 


Centralhallen. 


Zu 
| Letzte Sonntags: Vorftellung 
io des gegenwärtig vorzüglichen 


Spezilacltaren⸗Guſembles. 


Dienſtag: Letztes Auftreten ſämmtlicher im Janna 
engagirten Artiſten und Beneſiz für das beliebte 
Duettiſtenpaar 


Stolberg u. Walden. 


Mittwoch: Gänzlich neues Programm. 
Donnerſtag, den 2. Februar a. e.: 


II. Großer Maskenball. 


Alles Nähere Affichen. 
Thalla-FTheater. 


Heute, Sonntag, Mittags von 12—2 Ihr: 
s e Grosse Extra- Matinbe. m 
81 1 Abends 6 Uhr: 

n Gala = Monſtre⸗Vorſtellung. 
Letztes Sonntags Auftreten des jetzigen groß 
artigen Spezialitäteu⸗Perſonals! 


Nur noch Amaliges 7 der großartigſten Soubrette 
der Gegenwart 


— Mille. Paulette Rosse! 


. Nur noch Imaliges Auftrelen des geſammten Spezia⸗ 
Ilttäten⸗Euſembles! Nach der Vorſtellung: Vereins- 
I Tanz-Krünzehen. 

; | 1 Elite - Vorstellung, nachher Extra⸗ 
5 Kränza sen. 


Farbige, gestreifte und 3 


Sammette und Plüsche 


» Meter von 2 Mark an. 


SA mmutliäbe Sto 


in nur bester — 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Email Schirmer. 
eg 55 Januar 1898: 

Nachmittags 1 Kleine \ 

* er a 2 90 ng DE 

Zwei glückliche < Tage. 

N Schwank in 4 Akten von Schönthan und Kadelburg. 

e 6 ½ Uhr: Freikonzert im Saal. 

N Abends 7 Uhr: 


. 


Von Meter Toiber Glashütte 


Novität! dum 4. Male: "mans Novität! 


Schlittschuhe, 27 


& 
Mein Ren e ee 25 nlmappen, 9 „Die wilde Madonne, 
ene Bee l. nnn Schranbenſchlittſchuhe mit Vorderriemen n torniſter, 2 Radebrecht — — Dir. E. Schirmer. 
Joh. Fr. Eschricht, ie ee Bücherträger, | Monden, den 50 Januar 
Komtoir Bollwerk 8. Lager: Blechbude bahnt r e . 8,00 Mk., gute derbe Handarbeit, empfiehlt Ber Beneſiz Melanie — — 
= . r er ac 3.50 Mk., ’ Das 5 Kaͤthchen von Heilbronn. 
Fett⸗ und > Schottenhering A. Schwa ＋Tü, Stettin, At: EB’ LESSEBUEEBBR, > | - Romantiſches alen Bunt in 5 Akten und 
€ l . 0 Nr. 3 Kohlmarkt 10 f einem Vor piel: 
Brathering Kloſterhof Nr. Kur | as 1 
Näucher he 5 ng, ev cdeger d Kirchplatz 4. 5 D 8 . 
Neunaugen, mee Sees e ne , eleese riss 
Riesen- (Mona bos) Apfelsinen | end F ͤ K na ˙Ü—2—— 


— 
d& Dutzend ‚AA 1,00 
feinsie rothe Valene. Apfelsinen 
25 St. % 1,25, 

Kleinere Apfelsimem 25 St. 90 , 
feinste Molkere butter a Pid, 110° Abs 
feinste Tischbutter à Pid, 100 A, 
primn Erabnant. Sardellen à Pfd. 80 . 


Julius Wartenberg, 


Pölitzerstr,.99, Ecke. der Kantstr. 


Stadt-Theater. 


Sonntag, Nachmittags 3 ½ Uhr, zu kleinen Preifen, 
Hetees Lone. 
Abends 7 Uhr: 
Czar und Zimmermann. 


„p. Pfd. 40 Pf., 
Sardellen (alte Jahrgänge), 
Sardinen in Oel, 
feinſte Marken, 
Brech⸗ und Stangenſpargel, 
junge Erbſen, 
1 Erbſen mit Carotten, 


obere Breiteſtr. 69, N 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 2 
Ir Rothwein & Fl. v. = 00 an, 
ſchleſ, Rothwein à Fl. 65 
Moſelwein a Fl. von 60 70 an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55%, Natur 40%, 
fac. Muscat Lünel a? Fl. vondö Han, 
fac. Rum, Arrac, Cognac à Fl. 65 %%, 


Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 H, Montag: 
Brech⸗ u. Sehne i deb ohnen, ee ee 95 1,20. Gebtes . der Sal. haus, gel 
' 8 ngwer⸗Magen n r N Mimmie Mauk 
Morcheln, Steinpilze u. Julienne m Punch Gztract m. Fl von 4,30 an, W 6 

empfiehlt r Glühwein⸗Extract in Fl. von i, 30 an, N Nrimen. Ae 

Rudolf Giese Nachil Gut fahle Safirmeer 00 e + Dienftan: ; 

| ee, ee Fre kalein rat 
Ecke Rrante und. Sitchmarkt.; "gar Siellejunhende jeden BERN 10 Frän ein Fr nu. 


von Franz 


ſchnell Meuter’s 
Rosengarten 77, Ecke Wollweberſtr, 


on beſtem Stahl zu billigſten * in der Schleiferel E: 
Oſtrg⸗All 


uroau, Feen Im Warteſaal I. Klaſſe. 


gr. Domſtr. 14/15, O. grds. Il. ee 80, 


1 
nnn 
eee 


